
Von Franz-Heinz v.Hye

Bis zum heurigen Frühjahr stand am
nördlichen Straßenrand des Südrings
bzw. der Burgenlandstraße still und
bescheiden zwischen zwei Pappeln
eine steinerne Wegsäule aus dem Jah-
re 1610. Ihr laternenförmiger, früh-
barocker Aufsatz zeigt an seiner Süd-
seite in Reliefdarstellung zwei ste-
hende Heilige, die beiden soge-
nannten „Wetterheiligen” oder „Wet-
terherren”   Johannes und Paul. Ihr ge-
meinsamer Fest- und Gedenktag im
Kirchenjahr wird jeweils am 26. Juni
begangen.
Beide waren antik-römische Märtyrer,
deren Verehrung in Rom seit dem
6.Jahrhundert nachweisbar ist. 
Es waren vor allem die Landwirte
und Bauern von Amras und Pradl, die
um den Beistand dieser beiden Hei-
ligen „wider Donner, Blitz und Un-
gewitter” gebetet haben, – und dies
noch heute tun. 

Der erwähnte bisherige Standort der
Säule befand sich dementsprechend
früher auch inmitten der landwirt-
schaftlichen Fluren von Amras-

Pradl, – nicht an einer der meistbe-
fahrenen Straßen Innsbrucks. Ne-
ben ihrem bisherigen Standort am
Südring verlief  einst nur ein be-
scheidener Güterweg, der die Fluren
zwischen dem sogenannten „3. und
4. Gestöss” voneinander getrennt
hat. Dazu muß erläuternd daran er-
innert werden, dass die westliche
Feldflur von Amras-Pradl vom Tal-
rand am Fuß des Paschbergs im Sü-
den (heute unter der Hangbrücke
der Autobahn) bis hinunter  zum
Ortskern von Pradl (bis 1904 Frakti-
on der Gemeinde Amras) in sieben
Ost-West verlaufende. parallele Flu-
reinheiten oder „Gestöße” gegliedert
war, die durch ebenso verlaufende
Feldwege voneinander abgegrenzt wa-
ren. An der Stelle dieser Feldwege ver-
laufen heute die Straßenzüge (1)
Wiesengasse – Philippine-Welser-
Straße, (2) der Weg bei den Sillhöfen
bzw. die Kaufmann und die Gerhart
Hauptmann-Straße, (3) der Südring
bzw. die Burgenland- und Amraser-
See-Straße, (4) die Pacher- und Löns-
straße, (5) die Anzengruber- und Kra-
newitter-Straße, (6) die Hörmann-
und Gumppstraße sowie (7) die Gas-
werk- und Amthorstraße. 

43. Jahrgang, Nummer 2, Amras, im Juni 2007

Die zwei heiligen „Wetterherren” auf einem spät-
barocken Votivbild im Tiroler Volkskunstmuseum.

Auf geht´s zum AMRASER DORFFEST
Freitag, 29. Juni und Samstag, 30. Juni 2007

Die Wetterherrensäule am Südring
wurde an die Wiesengasse gerettet
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Der Fußweg, der von der Wiesengasse nordwärts hinunter zum
bisherigen Standort der Wetterherrensäule am Südring geführt
hat, heißt noch heute „Wetterherrenweg”, obgleich dieser
Weg im nördlichsten Abschnitt durch den Südring von seinem
Zielpunkt, der „Wetterherren-Säule” völlig abgetrennt wurde.
Man kann sagen, dass die Säule auf diese Weise gänzlich in’s
Abseits kam, was man ihrem vermoosten und verschmutzten
Erhaltungszustand leider auch ansah.
Nunmehr konnte der Verfasser im Rahmen des „Innsbrucker
Verschönerungsvereines” anregen, dass die Säule vom ein-
stigen Nordende des Wetterherrenweges zu seinem südlichen
Beginn an der Wiesengasse versetzt wird (wurde !).  
Die Verehrung der „heiligen Wetterherren” beschränkte sich
in Amras-Pradl jedoch nicht nur auf diese Flur- und Wegsäu-
le, vielmehr bestanden auch in der ehemaligen St.Georgs-Kir-
che am unteren Ende des Schlossparks zwei Seitenaltäre zu
Ehren dieser beiden Heiligen. In dem aus Anlass des bevor-
stehenden Abbruchs der Kirche aufgenommenen Inventar der-
selben von 1777 heißt es dazu wörtlich: Daß darin neben dem

Kirchenpatron am Hochaltar „auch die zwey heillige Johan et
Paul als Patronu vor die Hochgewüter, ansonsten so benam-
ste Wetterherren mitlst zweier Altären” verehrt worden sind. Heu-
te erinnert an diese St.Georgs-Kirche innerhalb der Schlos-
sparkmauer nur noch einerseits der als Pavillon gestaltete Sockel
des einstigen Kirchturms ( mit dem darin noch erhaltenen ehe-
maligen Sakristei-Gewölbe im Erdgeschoß ) sowie die beim
Schneider-Törl – knapp südlich neben der Autobahn – abge-
winkelt verlaufende Schlossparkmauer, – ein Rest der nördli-
chen Kirchenwand. Im Jahre 1777 wurde das  St.Georgs-Kirch-
lein profaniert und sein Glockenturm abgetragen. Bis zum gänz-
lichen  Abbruch fungierte das einstige Kirchengebäude noch
als Wohnhaus des Schneider-Jörgl, dessen Name sich im „Schnei-
der-Törl” dortselbst bis heute erhalten hat. Das Tiroler Volks-

kunstmuseum besitzt übrigens ein sehr schönes Hinterglas-
Votivbild der beiden Wetterherren, welches sich bis vor rund
30 Jahren im Besitz des Verfassers befunden hat.
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WETTERHERRENSÄULE

Die „Wetterherrensäule von 1610” vor ihrer Abtragung
am Südring im März 2007

Die Reliefdarstellung der beiden „Wetterherren”,
der Heiligen Johann und  Paul, an der

„Wetterherrensäule” von 1610.

Informationen über Amras unter …
Amraser Geschichte unter …
Amraser Vereine unter …
Immer aktuelle Informationen unter …
Veranstaltungskalender unter …

wwwwww..aammrraass..aatt
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Am Donnerstag, 31.05.2007, wurde im Gemeindesaal der Am-
raser Bevölkerung von ASFINAG, Stadt Innsbruck und Land
Tirol das Projekt „Sicherheitsausbau/Umweltschutz Amras” prä-
sentiert und somit der bisherige Höhepunkt in unserem Kampf
für eine Verbesserung der Lebensqualität in Amras erreicht. 
Das Projekt, welches bereits im März 2008 mit der Errichtung
der Lärmschutzwände im Bereich Luigenstraße/Bleichenweg
beginnen soll, wird in einem Zuge sowohl den Sicherheitsausbau
der A12 Inntalautobahn zwischen Innsbruck-Ost und Knoten
Amras als auch die 910 m lange Einhausung umfassen und
nach Plänen der ASFINAG im Oktober 2010 fertig gestellt wer-
den. 

Als Projektgrundlage wurde von der ASFINAG eine detaillierte
Lärmuntersuchung des betroffenen Gebietes (Bereich Bich-
lweg/Tummelplatzweg, Amras Nord bis über die Philippine-Wels-
er-Str. hinaus, Bereich Luigenstraße/Bleichenweg/Pfaffen-
steig) durchgeführt und mit 43 verschiedenen gerechneten  Va-
rianten wahrlich alles unternommen, einen bestmöglichen
Schutz für Amras zu verwirklichen. Mit dem vorgestellten Pro-
jekt erfährt ganz Amras eine deutliche Verbesserung der Le-
bensqualität. 

Ein paar Eckdaten zum Lärmschutz:

Ohne Schallschutz Mit Schallschutz

179 Gebäude  > 50 dB 25 Gebäude  > 50 dB
3.161 Gebäudeöffnungen > 50 dB 133 Gebäudeöffnungen > 50 dB

davon: davon:

1.882 50 dB - 55 dB 127 50 dB - 55 dB
961 55 dB - 60 dB 6 55 dB - 60 dB
209 60 dB - 65 dB 0 60 dB - 65 dB
109 > 65 dB 0 > 65 dB 

Bei über 95% der jetzt betroffenen Gebäudeöffnungen wer-
den die Grenzwerte mit der Realisierung des Projektes eingehalten
bzw. unterschritten und der Rest nur mehr geringfügig bela-
stet. Die Berechnungen ergeben auch, dass kein einziges Ge-
bäude durch die baulichen Maßnahmen eine schalltechnische
Verschlechterung erfährt. 

Max. Pegelreduktionen je nach Lage des Gebäudes:
Bereich Süd 1 (Luigenstraße) bis 15 dB
Bereich Süd 2 (Bichlweg) bis 30 dB
Bereich Amras-Nord bis 24 dB

Wenn man bedenkt, dass eine Reduktion um 10 dB ca. einer
Halbierung der Lautstärke entspricht, kann man das Ausmaß
dieses Projektes somit besser verstehen und den Gewinn für
Amras erahnen. 

Zum Thema Schadstoffbelastung ist derzeit folgendes zu sa-
gen und mit etwas Hausverstand durchaus nachzuvollziehen
(wir sind ja keine Experten):

Durch die Einhausung verändert sich die Emissionssituation
bezüglich der gasförmigen Luftschadstoffe nicht, da weder die
Verkehrssituation (Geschwindigkeit) noch die Verkehrsmen-
ge verändert wird. Die Einhausung beeinflusst vor allem die
Ausbreitung der Luftschadstoffemissionen des Verkehrs.
Durch die Längslüftung werden die gasförmigen Schadstof-
fe im Osten beim Portal „Luigenstraße” und im Westen beim
Portal „Krematorium” freigesetzt. In weiten Bereichen der Ein-
hausung ist mit einer deutlich geringeren Immissionsbelastung
zu rechnen. Trotz der Abnahme der gesamten Emissionsmenge
bis zur Inbetriebnahme (Verbesserung von KFZ-Motoren;
Fahrverbot für veraltete LKWs) kann es in der direkten klein-
räumigen Umgebung der Portale auf Grund der konzentrier-
ten Freisetzung der gasförmigen Luftschadstoffe zu einer
leichten Zunahme der NOx- und PM10-Immissionsbelastung
gegenüber heute kommen. Wobei speziell im Bereich des Ost-
Portales mit den weiterführenden Lärmschutzwänden (entspricht
einem großen Trog – siehe Bild) keine Verschlechterung der
Immissionsbelastung im Vergleich zur Ist-Situation zu erwar-
ten ist.

Fazit:
Der Wegfall der Immissionen (Lärm und Schadstoffe) und der
neu erstellte Grünraum (ca. 27.000 m2 begrünte Dachfläche)
schaffen die Voraussetzung für eine massiv gesteigerte Le-
bensqualität in unserem Stadtteil. Außerdem besteht für Am-
ras in der Nutzung des neuen Grünraums (zurzeit laufen die
Verhandlungen zwischen ASFINAG und Stadt Innsbruck)
auch ein großes Potenzial wieder Flächen zurück zu gewin-
nen, welche ja in letzter Zeit mit dem Schulausbau und div. an-
stehenden Wohnbauprojekten im Ortszentrum verloren gegangen
sind. Im Verlauf der Bürgerinformation wurde unterstellt, dass
wir uns nur für den Bereich Bichlweg eingesetzt haben und
einen Ortsteil bewusst vergessen hätten, um das Projekt in eine
bestimmte Richtung zu steuern. Diese Unterstellung entbehrt
jeder Grundlage und ist schlichtweg falsch. Von Beginn an und
in allen Gesprächen mit ASFINAG, Stadt und Land haben wir
vehement die Verbesserung der unhaltbaren Situation für alle
AmraserInnen im Bereich der A 12 eingefordert. Und sind auch
in allen Diskussionen in Amras von unserem Weg nicht ab-
gewichen: den bestmöglichen Schutz in dem am ärgsten
betroffenen Bereich „in ganz Österreich” mit tgl. 70.000 Kfz zu
realisieren.

transitforum
transitforum@tirol.com | www.transitforum.at

Luftbild des Einhausungsbereiches
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Wenn ich bedenke, dass wir vor 2 1/2 Jahren an einem Punkt
angefangen haben, wo es fraglich war, ob von der ASFINAG
trotz geplantem Autobahnausbau überhaupt begleitende
Lärmschutzmaßnahmen realisiert werden sollen („wir haben
kein Geld” oder „das können wir wirtschaftlich nicht verantworten”)
und nun bei einem derart gewaltigem Projekt angelangt sind,
das imstande ist, den ganzen Stadtteil positiv zu verändern,
erfüllt mich das schon mit Stolz. Aber auch mit Dankbarkeit al-
len gegenüber, die in dieser schweren Zeit an uns geglaubt
und bei allen Aktivitäten mitgeholfen bzw. mitgewirkt haben.
Eines darf nämlich nicht außer Acht gelassen werden: Obwohl
unserer Arbeit teilweise kaum Beachtung geschenkt wurde („ihr
erreicht ja doch nichts”) und wir die ganze Arbeit (all die
schweren Verhandlungen, unzählige Gespräche und Schrei-
ben, Lärmmessungen usw.) in unserer spärlichen Freizeit be-
werkstelligten, haben wir nicht aufgegeben, eine für ganz
Amras optimale Lösung zu erreichen. Und wir sind bei unse-
rem letzten Wien-Besuch auch nicht umgefallen und haben ein
„sittenwidriges Angebot” strikt und hart zurückgewiesen: ei-

nige wenige Häuser am Bichlweg abzulösen und den Rest von
Amras „durch die Finger schauen” zu lassen. Ja, wir haben
das Projekt in eine bestimmte Richtung gesteuert – in eine für
ganz Amras akzeptable Richtung. 
Deshalb unser faires Angebot: Jede und jeder kann sich ein
persönliches Bild seiner eigenen Situation machen (Lärmbe-
rechnungen liegen für jedes Gebäude bei der ASFINAG zur
Einsicht auf) und sich davon überzeugen, dass lärmtech-
nisch kein Gebäude eine Verschlechterung erfährt. Und jede
und jeder ist nach wie vor eingeladen, mit unserer Gruppe die
Realisierung dieses Projektes zu begleiten und immer wieder
Vorschläge einzubringen. Das ist aus unserer Sicht wesentlich
vernünftiger, als uns völlig sinnlose Vorwürfe zu machen, die
lediglich die eigene Uninformiertheit beweisen. Denken wir dar-
an, dass sehr viele seit langen, langen Jahren auf eine Ver-
besserung ihrer Situation warten und schauen wir gemeinsam
darauf, dass die Wartezeit ein positives Ende findet.

Oliver Schuh & Fritz Gurgiser

VOLKSSCHULE AMRAS

www.amras.at

Zahlreiche Aktivitäten in mannigfaltiger
Hinsicht prägen das bunte Schulleben an
der Volksschule Amras. 

Mülldetektive
unterwegs …

Umwelterziehung ist ein wichtiges Un-
terrichtsprinzip in der Volksschule. Des-
halb wurden in den 4.Klassen nicht nur
das Vermeiden von Müll als Schwer-
punktthema gewählt, sondern auch das
Sammeln angesprochen. 
Als praktische Umsetzung dieser Thematik
reinigten die Viertklassler gemeinsam
mit den Patenkindern der 1. Klassen
den Schlosspark und die Forstmeile
beim Tummelplatz vom Müll. Fazit: Man
kann mit dieser Sensibilisierung für Um-
weltthemen nicht früh genug anfangen.

So bunt wie ein
Schmetterling …

Es ist schon faszinierend, die Entwicklung
einer Raupe zum wunderschönen Schmet-

terling einmal beobachten zu können. Heu-
er gelang es uns mit Hilfe von Eltern-
vereinsobfrau Ava Minatti die begei-
sterte Schmetterlingsexpertin Frau Rie-
ner Karin für ein Schmetterlingsprojekt an
unserer Schule zu gewinnen. Volle Be-

geisterung wurden in allen Klassen fleißig
Raupen gesammelt, Informationen zu-
sammengetragen, die Schmetterlings-
ausstellung im Ferdinandeum besucht,
die Raupenarten bestimmt und die Ver-
puppung beobachtet.
Welch großer Moment war es dann für die
Kinder, wenn ein wunderschöner Schmet-
terling entschlüpfte.

Bezirksjugendsingen 2007

Alle drei Jahre findet ein Bezirksju-
gendsingen statt. Die 3a Klasse und die
4b Klasse waren beim Auftritt im Stadt-
saal vertreten und konnten durch einen
gediegenen Vortrag überzeugen. Die
4.Klasse wurde bei einem Volkstanz zu-
dem noch von der Schulband begleitet,
für viele Musikanten der erste öffentliche
Auftritt.

Stadtführung und Stadtturm

Unsere schöne Landeshauptstadt Inns-
bruck ist lehrplanmäßig in der 3. Klasse

Volksschule Amras
e-m@il: direktion@vs-amras.tsn.at · homepage: www.vs-amras.tsn.at

Frau Riener gibt einem Schmetter-
ling  die Freiheit
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sehr intensiv zu besprechen. Dazu die-
nen auch Lehrausgänge, um das Be-
sprochene und Gelernte auch vor Ort zu
sehen und erleben. Für die Kinder war
das Erklimmen der 148 Stufen unseres
Stadtturmes ein echtes „Highlight”. Oben
angekommen konnten sie den herrli-
chen Ausblick aus über 30 Meter Höhe
auf die Altstadt mit ihren zahlreichen Se-
hens-würdigkeiten und die umliegende
Landschaft genießen.

Bildnerisches …
Mit Begeisterung beteiligen wir uns all-
jährlich an zwei Raiffeisenwettbewer-
ben, dem  Zeichenwettbewerb und dem
Wettbewerb „Juniorcup – der Ball im
Mittelpunkt”. Beim Zeichenwettbewerb
konnte die verantwortliche Jugendbe-
treuerin der RLB Tirol – Bankstelle Am-
ras, Claudia Bliem an die jeweiligen
Jahrgangsbesten zahlreiche Preise ver-
geben (siehe Foto). Beim Ballwettbe-
werb qualifizierten sich 6 Kinder der

Volksschule für das Landesfinale, das
Ende Juni stattfindet. 

Radfahrprüfung

Die Kinder der  4.Klassen unterzogen sich
auch heuer wieder der freiwillige Rad-
fahrprüfung (Theoretische Prüfung in
der Schule, Praktische Prüfung im Ver-
kehrsgarten Wilten). Unter den gestren-
gen Augen der Polizei konnte  sie bei er-
folgreichem Abschluss das begehrte
Pickerl  > Geprüfter Radfahrer < und den
Radausweis übernehmen.

Ein Informationsabend für die Eltern un-
serer Schulanfänger, ein musikalischer Vor-
mittag mit Musikern der Musikkapelle
Amras  (Vorstellung von zahlreichen
Blas-und Schlaginstrumente) und  ein
schulinterner Kletterbewerb beim Tivo-
li-Kletterzentrum rundeten die beson-
deren Veranstaltungen in den Monaten
Mai/Juni ab. 

„Zirkus Kunterbunt” in Amras 

Die 4.Klasse hatten sich als Abschluss
ihrer Volksschulzeit etwas Besonders
ausgedacht. Es sollte eine  Zirkusvor-
stellung geben, wobei das Drehbuch
und natürlich die einzelnen Nummern von
den Kindern selbst ausgesucht und ein-
studiert wurden. Mehr dazu in der Sep-
temberausgabe des Amraser Boten. 

Schulerweiterungsbau

Mit Hochdruck wird am Schulerweite-
rungsbau gearbeitet, sodass zu Schul-
beginn schon in die neuen Räumlichkeiten
eingezogen werden kann. Die Planung
sieht im Endausbau 3 Integrationsklas-
sen mit Gruppenräumen, eine Schulbi-
bliothek und ein Multifunktionsraum vor.
Gleich nach Schulschluss erfolgt der

Einbau eines
Behindertenlif-
tes beim Ein-
gang zum Ge-
meindesaal,
die geforderte
Errichtung ei-
ner Fluchttrep-
pe auf der
Westseite der
Schule und vor
allem die Neu-
gestaltung des
Schulplatzes.
Aufgrund  zahl-
reicher Anmel-

dungen ist die Er-
weiterung der Ta-

gesheimbetreuung  an der VS Amras auf
zwei Gruppen notwendig, d.h. Räum-
lichkeiten werden dringend benötigt.
Deshalb darf einer baldigen Fertigstel-
lung des Bauvorhabens mit großer Zu-
versicht entgegen gesehen werden.

Abschließendes …

Als Direktor der Volksschule Amras darf
ich abschließend einen besonders herz-
lichen Dank aussprechen:

• Dem pädagogischen Team unserer
Volksschule für den wirklich tollen Einsatz
in diesem Schuljahr zum Wohle der an-
vertrauten Schulkinder, sowohl im kom-
petenten und engagierten Umsetzen
des Integrationsgedanken , aber auch um
das ständige Bemühen rund um die
Persönlichkeitsentwicklung der Schul-
kinder.

• Den zahlreichen Eltern, die uns im ab-
gelaufenen Schuljahr immer wieder tat-
kräftig unterstützt haben.

• Besonders aber den Mitgliedern des
Elternvereines unter der Obfrau Ava Mi-
natti. Viele Projekte, die zum einmaligen
Klima in der Schule und zur Hebung
der Schulkultur beigetragen haben,
wären ohne deren selbstlosen Einsatz nicht
realisierbar gewesen. Wir von der Leh-
rerschaft wissen es sehr zu schätzen
und danken herzlich dafür! 

So bleibt nur mehr einen schönen und er-
holsamen Sommer zu wünschen, so-
dass mit Freude und Elan das nächste
Schuljahr begonnen werden kann.

Direktor
Christian Bramböck

Herrlicher Blick vom Stadtturm auf
die Altstadt

Jugendbetreuerin Claudia Bliem (RLB Amras)
mit den ausgezeichneten Künstlern

Die massiven Fensterrahmen werden in den
Neubau gehoben
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Wenn der Elternverein einmal
reich wäre....

Als meine Gedanken um den Elternverein
der VS Amras kreisten, fiel mir das Lied
„Wenn ich einmal reich wär” von Ivan Re-
broff ein. Darin besingt er, was er alles
tun würde, wenn er ein reicher Mann
wäre. Das habe ich in meiner Kindheit
oft gehört, da es meiner Mama sehr
gefallen hatte. Tja, wenn der Elternver-
ein reich wäre, was würde er dann al-
les tun …? Dazu gäbe es zahlreiche
Ideen, wie z. B. die Klassenkassen
noch mehr aufzubessern, in Absprache
mit der Direktion und der Lehrerschaft
zusätzliches Unterrichtsmaterial zu fi-
nanzieren und Projektarbeiten auf ver-
schiedene Arten mit zu tragen. Mittler-
weile ist es bekannt, dass Menschen auf
unterschiedliche Weisen lernen. Für
manche ist es wichtig, etwas nicht nur
zu hören, sondern es auch sehen, rie-
chen, schmecken oder fühlen zu kön-
nen. Mein eigener Schulalltag war sehr
trocken gewesen, auf Prüfungen zu ler-
nen, eine Qual und die Unterrichts-
stunden oft entsetzlich langweilig. Ich ge-
stehe Ihnen jetzt (und hoffe, dass es kei-
ner meiner früheren Lehrer liest …),
dass das Einzige was mir meine Schul-
laufbahn bis zum Schluss ermöglichte,
meine Kreativität beim Schwindeln war.
In der Zwischenzeit hat sich an den
Schulen allerdings einiges gewandelt.
So gibt es auch an der Volksschule
Amras engagierte Lehrer, denen es ein
großes Anliegen ist, ihre Kinder ganz-
heitlich zu fördern und auf die persön-
lichen Bedürfnisse, so gut wie mög-
lich, einzugehen. Dem Elternverein ist
es wichtig, dieses zu unterstützen. Wir

haben in diesem Schuljahr vor allen
Dingen jenes fortgesetzt, was unsere Vor-
gänger bereits initiiert hatten. Dazu
zählt, wie die meisten von Ihnen vielleicht
wissen, der Besuch des Zauberers im
Fasching, Faschingskrapfen für alle,
die Organisation eines Tauschmarktes,
die Dekorationen im Eingangsbereich etc.
Und folgendes ist noch geplant: ein
Eistag, das Buffet am Sportfest als auch
ein Abschlusskonzert mit der Gruppe
RatzFatz. Doch wenn ich ehrlich bin,
möchte ich Ihnen noch etwas gestehen.
Es ist mir (persönlich) zu wenig. Ich
weiß nämlich, dass es noch viiiiiiiiiiel
mehr Ergänzungen zum Schulalltag
gäbe. Es gibt so tolle Projekte, die
Fächer übergreifend, integrationsför-
dernd und ganzheitlich sind. Es fällt
mir sehr schwer anzunehmen (bzw.
nehme ich es nicht an und schreibe
daher unter anderem auch diese Zeilen),
dass die Umsetzung meist einzig und
allein an der Finanzierung scheitert. So
kommen wir wieder zum Anfang dieses
Schreibens. Wenn der Elternverein ein-
mal reich wäre... Da Amras eine langjähri-
ge Vereinskultur hat, brauche ich des-
halb nicht auf die Notwendigkeit der re-
gelmäßigen bzw. generellen Fütterungen
der Vereinskassen hinweisen. Das ist Ih-
nen vertraut. Ich habe das Glück, um
mich, im Vorstand und darüber hinaus,
einige ganz besondere Menschen zur
Seite zu haben. Sie sind voller Einsatz.
Ich möchte mich aus ganzem Herzen bei
jedem einzelnen von ihnen dafür be-
danken, denn ich weiß es, sehr zu
schätzen. Das ist sozusagen das Herz
des Elternvereins. Es schlägt. Das ist gut.
Doch wenn wir einen menschlichen
Körper betrachten, so erkennen wir,

dass es für seine Gesamtheit auch
Arme, Beine, Haut, Knochen etc. benötigt.
Nur so kann der Mensch leben, lieben,
wachsen und sein. Dem Elternverein geht
es genauso. Wir brauchen auch Arme,
Beine etc. Das können Eltern, Ver-
wandte, Bekannte, Interessierte, nicht zu-
letzt erneut Sponsoren und Förderer
sein und natürlich Sie, die Sie diese
Zeilen lesen. Wobei es Ihre freie Ent-
scheidung bleibt, ob Sie Teil dieses
Körpers sein wollen. Ich möchte Sie
hier einladen, Ihre Anregungen, was
Elternverein sein könnte, mit uns zu tei-
len und ich gebe es zu, Sie auch moti-
vieren, unser Vereinskonto zu füttern. Es
ist hungrig!! Das ist ein Teil meiner Träu-
me, bezogen auf den Elternverein. In
manchen Kulturen, setzt man sich im-
mer wieder zusammen, um einfach
über Herausforderungen, Wünsche und
Visionen zu sprechen und sich darüber
auszutauschen. Das tut gut, ermutigt,
klärt, eröffnet Möglichkeiten und verleiht
manchmal sogar Flügel … In diesem Sin-
ne danke ich Ihnen für das Zuhören
und lade Sie ein, die Worte in Ihrem Her-
zen zu bewegen. Was würden Sie tun,
wenn Sie einmal reich wären (naja viel-
leicht sind Sie es ja auch schon) …
und was sind Ihre Träume …?

Ava Minatti
Obfrau

Wir freuen uns über
Förderer und Sponsoren:

Raika Amras
KtoNr. 31542251, BLZ 36000

Danke!

Elternverein der Volksschule Amras

Informationen über Amras unter …
Amraser Geschichte unter …
Amraser Vereine unter …
Immer aktuelle Informationen unter …
Veranstaltungskalender unter …

wwwwww..aammrraass..aatt
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JUNGSCHAR UND PFARRKINDERGARTEN
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Lager, Lager, Lager!!

Das Jungscharlager 2007 findet heuer
vom 06.07.2007 - 14.07.2007 in Mühl-
tal in der Wildschönau statt.

Unter dem Motto „Showtime” verbringen
wir eine tolle Woche mit viel Spaß, gut-
er Laune, sportlichen Aktivitäten, ver-
schiedenen Spielen und abendlichem
Tanzen in der Disco. 

Aufgepasst!

Wir haben noch ein paar Plätze für un-
ser Jungscharlager frei und freuen uns
über jedes Kind und jeden Jugendlichen,

der mitfahren will.  Alle Kinder ab der zwei-
ten Klasse Volksschule sind herzlich
zum Lager eingeladen!!

Bei Interesse meldet euch bitte bei Ju-
dith Ullmann (0664/4525164)!!

Einen kleinen Rückblick auf das Lager
2006 in Ritzenried und genauere Infor-
mationen zum heurigen Lager findet
ihr auf www.amras.at (unter Pfarre/Jung-
schar). Es freut uns ganz besonders, dass
Janine Melojer (0676/7374992), Daniel
Lazzari (0676/6845555) und Florian
Tschurtschenthaler (0650/5362288) die
neuen Gruppen übernommen haben. 

Termine: 
Janine Melojer: Mädchen der 2.
Klasse Volksschule | Fr  16:15 - 17:15
Daniel Lazzari: Buben der 2. Klasse
Volksschule | Do 17:00 - 18:00
Florian Tschurtschenthaler: Buben
der 3. und 4. Klasse Volksschule | Fr
16:00 - 17:00

Die Gruppenstunden finden einmal pro
Woche statt. Bei Interesse könnt ihr ein-
fach vorbeischauen oder die jeweilige
GruppenleiterIn anrufen.

Judith Ullmann

Mit Riesenschritten geht es Richtung
Schulende. Vieles haben wir im 2. Se-
mester mit den Kindern gelernt, erlebt
und erarbeitet. Ein besonderer Schwer-
punkt neben der intensiven Sprachför-
derung war unter anderem die spiele-
rische Erarbeitung der Notfallnummern
122, 133 und 144 und der dazugehöri-
gen Einsatzfahrzeuge. Im Rollenspiel
konnten die Kinder verschiedene Si-
tuationen üben, um  in entsprechenden
Notlagen richtig reagieren zu können, vor

allem dann, wenn sie auf sich alleine ge-
stellt sind. Den Namen und die Adres-
se nennen, das Geschehen kurz be-
schreiben,  und vor allem eine Notfall-
nummer richtig wählen können. Egger
Bernhard von der Berufsfeuerwehr Inns-
bruck trainierte  mit Hilfe einer kleinen
Power Point Präsentation und eines Te-
lefonspieles das Verhalten in einem
Notfall. Darüber hinaus freuen uns wir
uns auch noch auf den Besuch bei der
Feuerwehr Amras (für die Notfallnummer

122).  Außerdem wird der Polizeibe-
amte Kopp Markus, der Vater eines
Kindes, uns die Möglichkeit geben, ein
großes Einsatzfahrzeug der Polizei zu be-
sichtigen (für die Notfallnummer 133).

Wegen der Renovierung der Pfarrkirche
feiern wir unseren Dank- und Ab-
schlussgottesdienst am 27.06.07 um
8.30 Uhr im Kindergarten. Wir laden
dazu herzlich ein.

Gerda Pressl

Pfarrkindergarten Amras

Die Stadt Innsbruck würdigte die Verdienste von

Persönlichkeiten mit Sozial-Ehrenzeichen

Im Rahmen eines Festaktes in den Raif-
feisensälen am 22. Mai ehrte die Stadt
Innsbruck – entsprechend dem ein-
stimmigen Gemeinderatsbeschluss vom
22. Februar 2007 – Persönlichkeiten, die
sich in besonderem Maß um die Stadt
und ihre BürgerInnen verdient gemacht
haben, mit dem Ehrenring und mit So-
zialehrenzeichen.

Bürgermeisterin Hilde Zach: „Die Stadt
Innsbruck zeichnet heute Bürgerinnen
und Bürger aus, die ungeachtet ihrer be-

ruflicher Beanspruchung, sich und ihre
Kräfte in den Dienst der Allgemeinheit
gestellt haben. Eine Fülle sozialer In-
itiativen, von außerordentlichen Lei-
stungen für die Gemeinschaft, von Be-
weisen der Mitmenschlichkeit ist ihrem
ideellen Einsatz und ihrem Wirken, Wis-
sen und Können zu danken. Nicht nur
dass besondere Verdienste um die Ge-
meinschaft der öffentlichen Anerken-
nung wert sind; halte ich es auch für un-
erlässlich, die Öffentlichkeit auf jene
MitbürgerInnen aufmerksam zu ma-

chen, deren Einsatz für unser Gemein-
wesen beispielhaft ist. Die Öffentlichkeit
soll wissen, dass in unserer Stadt sehr
viel selbstloser Einsatz für die Ge-
meinschaft geleistet wird“.

Bei den Geehrten war unser Amraser Mit-
bürger Walter Sonnweber für seine
Verdienste um die Nachbarschaftshilfe,
seine Tätigkeit als langjähriger  Mesner
in Amras und als ehemaliger Obmann
des Betreuungsvereins Tummelplatz.
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ERSTKOMMUNION
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Die Erstkommunion der  2. Klassen wur-
de am 22. April 2007 bei strahlendem Son-
nenschein zu einem ganz beein-
druckenden Ereignis für alle Beteilig-
ten. Deshalb möchten wir es nicht ver-
absäumen, uns bei den still im Hintergrund
agierenden Personen zu bedanken:

Wir danken …

➽ unserem Pfarrer Mag. Patrick Bus-
skamp für die glaubensmäßige Beglei-
tung,

➽ allen Eltern, die sich als Tischmütter
zur Verfügung gestellt haben und so
eine gemeinsame Vorbereitung in Form
eines Gruppenerlebnisses ermöglich-
ten,

➽ allen, die zur organisatorischen und
inhaltlichen Vorbereitung des Festes bei-
getragen haben, besonders den Religi-
onslehrern Frau Mag. Girstmair , Mag.Lill
und  Frau Sabine Degasperi sowie allen
Klassenlehrerinnen,

➽ allen, die uns musikalisch unterstützt
haben (Gitarren, Orgelspiel) Auch die
Stadtmusikkapelle Amras sorgte durch
ihr Spiel beim Einzug und Auszug für ei-
nen feierlichen Rahmen. Ihr Ausrücken
zur Erstkommunion betrachten die Mu-
sikanten als selbstverständlich. Für die-
se Einstellung sei ihnen herzlich ge-
dankt,

➽ allen Müttern, die an der Herstellung
der köstlichen Erstkommuniontorten be-
teiligt waren, 

➽ der Familie Steixner (Hotel Charlotte)
für die schon seit Jahren traditionelle
Einkehr zur Jause und zur Einladung
zum Getränk,

➽ allen Müttern und Vätern, die sich
gemeinsam mit ihrem Kind am 3.JULI an
der traditionellen PFARRWALLFAHRT
(Heiligwasser) als Abschluss  und stillem
Dank für dieses Jahr beteiligen.

VD Christian Bramböck
Mag. Elisabeth Girstmair

Mag. Annemarie Lill
Sabine Degasperi

Auf geht`s zum 16. Amraser Dorffest
Freitag, 29. Juni und Samstag, 30. Juni 2007

Erstkommunion 2007

Erstkommunion 2007  Klasse 2a

Erstkommunion 2007  Klasse 2b
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WIR GRATULIEREN
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Während der letzten Wochen wurde eif-
rig an der Vorbereitung für den Reno-
vierungsbeginn gearbeitet. Die um-
fangreichen über den ganzen Winter
andauernden Klimamessungen im Kir-
chenraum, die Befundung der Feuchte
und Salzbelastung im Mauerwerk wurden
abgeschlossen. Der Schlussbericht liegt
nunmehr vor und die Berechnungen
werden in Kürze Auskunft geben, mit
welcher Energieschiene (Strom oder

Erdgas) das wirtschaftlich bessere Er-
gebnis erzielt werden kann. Der Auftrag
an Dr. Bidner ist ein Pilotprojekt für Kir-
chenbauten und wird vom Denkmalamt
auch entsprechend finanziell unterstützt. 

Mehrere Besprechungstermine mit der
zuständigen Kommission der Diözese und
dem Bundesdenkmalamt wurden vor
Ort absolviert. Mitglieder des Pfarrkir-
chenrates haben in letzter Zeit reno-

vierte Kirchen besichtigt. Da bei unserer
Kirche bisher nie eine genaue Vermes-
sung und Bauaufnahme durchgeführt
wurde, ist dieser Auftrag an ein Fachbüro
vergeben worden.

Eine wichtige Aufgabe ist die örtliche Bau-
koordinierung und fachliche Aufsicht.
Es ist gelungen, mit unserem Amraser Mit-
bürger Dipl. Ing. Erhard Praun einen
versierten Bautechniker zu gewinnen.

WIR
GRATULIEREN …
Sie sind Persönlichkeiten, die Amras in den
letzten 50 Jahren durch ihren vielfältigen
Einsatz geprägt haben – so wie es ihre Vor-
fahren in ihrer Zeit taten. Ich denke an die
Kapeller- und Bierwirte, an die Schuler-
und Schöberlebauern, die seinerzeit als
Bürgermeister, Kapellmeister, Schützen-
hauptleute, Feuerwehrkommandanten
und weiß Gott sonst noch alles dem Dorf
Amras Konturen gaben. Ihnen und allen,
die dafür einstehen, dass die Traditio-
nen Bestand haben, ist es zu danken,
dass Amras immer noch das gute Gefühl
einer dörflichen Gemeinschaft spüren
lässt.
Aus Anlass des 75. bzw. 80. Geburtsta-
ges, den Hans Happ und Hans Zimmer-
mann bzw.Anton Steixner heuer erleben
und feiern können, eine kurzgefasste
Würdigung, verbunden mit den besten
Glückwünschen!

Hans Happ, geb. am
17. Mai 1932, Bru-
der des Kapellerwirtes
Ferdinand Happ, führ-
te seit Anfang der
Sechzigerjahre in der
Nachfolge seines On-
kels Hans Geyr sehr
erfolgreich das Gast-
haus Bierwirt und

kann sich nun im „Ruhestand” darüber
freuen, dass sein Sohn den Betrieb mit Elan
weiter führt. Neben seinen beruflichen Auf-
gaben widmete er seine Kräfte und Fähig-
keiten dörflichen Einrichtungen: als Ob-
mann der Raika Amras von 1965-1991,
als Feuerwehrkommandant 1973-1978 und
als Obmann der Agrargemeinschaft vor
1982. Dass er 1965 Gründungsmitglied

der Arbeitsgemeinschaft Amras war, ist
ebenso anerkennend zu erwähnen wie sei-
ne Mitgliedschaft beim Trachtenverein
„Die Amraser”.

Hans Zimmermann,
geb. am 26. Mai 1932,
ist wegen der abseh-
baren Aufgabe der
Landwirtschaft Anfang
der Sechzigerjahre
schon 1959 beruflich
zur Berufsfeuerwehr
der Stadt Innsbruck
gewechselt. Seit 1946

ist er Mitglied der Amraser Musikkapel-
le (Flügelhorn, Tenorhorn, Tuba, große
Trommel). Dreimal (1954-1960, 1966-
1970, 1977-1982) führte er die Kapelle
als Obmann. 1980 wurde er zum Eh-
renmitglied ernannt. Nicht vergessen sei
seine Mitwirkung als Tubist beim damals
sehr bekannten „Amraser Schloßklang”.
Für seine 60-jährige Mitgliedschaft bei der
FF Amras wurde er kürzlich geehrt. Wei-
tere Funktionen: 25 Jahre Vorstandsmit-
glied der Raika Amras, Obmann der
Agrargemeinschaft Amras von 1984-
1998, Obmann der Jagdgenossenschaft
Amras-Pradl 1976-2000, langjähriges
Mitglied bei der Arbeitsgemeinschaft Am-
ras als verlässlicher Kassier. Dass wir
eine sehr schöne Dorfkrippe haben, ist mit
ein Verdienst von Hans Zimmermann, vor-
bildlich auch seine Betreuung der Kir-
chenkrippe. Der „Schuler Hans” ist dar-
über hinaus ein fürsorglicher Famili-
enmensch. Ausdruck dafür ist seine Fa-
milienmusik mit Harfe, Hackbrett, Zi-
ther, Streichbass (den er selber spielt)
und die Tatsache, dass alle seine Kinder
und Enkelkinder musizieren!

Anton Steixner, geb. am 31. August 1927,
kann heuer die Vollendung seines 80. Le-
bensjahres feiern. Der Toni hat seit seiner

Jugend auf dem Schö-
berle-Bauernhof ge-
arbeitet, hat die-
sen1957 als Bauer
übernommen und die
Landwirtschaft bis
1970 betrieben. Aber
bereits 1962 hat er
mit dem Bau des „Ho-
tel Charlotte” eine

neue Existenz geschaffen.

Neben seinen beruflichen Aufgaben hat
er viel Zeit und Einsatz für dörfliche Be-
lange investiert. Er wurde gemeinsam
mit dem Schuler Hans schon 1946 Mit-
glied der Musikkapelle und spielte immer
Bariton bis zu seinem Ausscheiden aus dem
Aktivenstand. 1990 verlieh ihm die Mu-
sikkapelle die Ehrenmitgliedschaft. Dass
seine Enkelkinder sich mit Begeisterung
der Blasmusik zuwenden, macht ihm
Freude. 

Toni Steixner ist Gründungsmitglied des
Trachtenvereines „Die Amraser”, war
lange Jahre aktiver Plattler, Obmann-
Stellvertreter, und  als Ehrenmitglied ist er
eine Persönlichkeit, die immer da ist,
wenn es Probleme zu lösen gilt.

Verdienste erwarb er sich bei der Raiffei-
senkasse Amras als Obmann des Auf-
sichtsrates von 1979-1991.

Alle drei Persönlichkeiten zeichneten
sich immer durch Besonnenheit (eine
der 4 Kardinaltugenden!), Verlässlichkeit
und Bescheidenheit aus. Dass sie so viel
für die Ortsgemeinschaft einbringen konn-
ten, spricht auch für das Verständnis ih-
rer Frauen, die ebenfalls herzlich be-
dankt sein sollen.

Andreas Bramböck

Innenrenovierung der Amraser Pfarrkirche 
Stand der Vorbereitungen | Bericht von Kirchenrat Karl Klotz



12 AMRASER BOTE 2007

SENIORENSTUBE

www.amras.at

Er begleitet gemeinsam mit Ing. Chesi vom
Bischöflichen Bauamt die Renovie-
rungsarbeiten und das ohne Honorar. 
Das Bischöfliche Bauamt hat inzwischen
gemeinsam mit der Pfarre die meisten Auf-
träge vergeben. Am 4. Juni wurde mit dem
Abtransport der Figuren zur Renovie-
rungswerkstätte und dem Abbau der
Bänke begonnen. 

Wertvolle Planungsarbeiten für die Ver-
legung der neuen Bodenplatten und die
Anordnung der Bankblöcke sind vom Kir-
chenratsmitglied Julius Troniarsky (mit hän-
discher Zeichnung) und Dipl. Ing. Praun
(Computertechnik) bereits geleistet wor-
den. Wir hoffen, die Renovierung durch
einen straffen Zeitplan bis spätestens Al-
lerheiligen 2007 abschließen zu kön-
nen. 

Was die Kosten anbelangt, hat das Bau-
amt eine Schätzungssumme von etwa
€ 350.000,- errechnet. Es wird der An-
strengung aller bedürfen, diesen Fi-
nanzbedarf aufzubringen. Bei der Raif-
feisenbank Amras und der Bankstelle der
Tiroler Sparkasse in der Amraser Straße
99 wurden Renovierungskonten eröff-
net. Hier liegen auch Erlagscheine auf.
Alle Amraserinnen und Amraser sind
freundlich eingeladen, für unsere  Pfarr-
kirche einen Beitrag zu leisten – jeder nach
seinen finanziellen Umständen – auch Ra-
tenzahlungen sind willkommen. Für be-
sondere Förderer bestehen auch Mög-
lichkeiten wie zum Beispiel die Spende
einer Kirchenbank oder m2-Anteile des
Schmiedeeisengitters, des neuen Mar-
morbodens oder die Übernahme der
Kosten von Ambo, Priestersitz u.s.w.

Ein wichtiges Thema ist auch die Hilfe von
Freiwilligen. Gewisse Arbeiten, wie Aus-
räumen der Kirche, Demontage der al-
ten Bänke und des Holzbodens, ver-
schiedene Sicherungsmaßnahmen kön-
nen in Eigenregie gemacht werden. Das
Abschlagen des Putzes im Sockelbereich
wird wegen Gewährleistungsfragen von
einer Fachfirma durchgeführt. Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Amras (Kom-
mandant Walter Laimgruber) haben sich
bereit erklärt. So können Kosten ge-
spart werden.

Über die Planungsvorhaben wurde am
14.5.2007 der Abt von Wilten, Mag. Rai-
mund Schreier, durch eine kleine Amraser
Delegation informiert. Dieser versprach
seine Mithilfe und wünschte ein gutes Ge-
lingen der Kirchenrenovierung.

Stephanus-Stube Amras
Viel zu schnell gehen die Wochen in unserer Stube vorbei. Wir konnten wieder
schöne Stunden mit Erzählungen, Diavorträgen, Musik und Gesang, die beliebte
Kegelrunde und besonders die schönen Ausflüge erleben. Bei jeweils schönem
Wetter am 25. April ins Zillertal mit Besuch im Bauernmuseum und am 16. Mai
die Fahrt zum Kloster Frauen Chiemsee. Die Fahrt mit dem Schiff sowie die herr-
liche Gegend war für uns ein unvergessliches Erlebnis. Frau Helene Sendlho-
fer ist eine hervorragende Fotografin und hat über Jahre viele schöne Erinnerungen
festgehalten, die wir bei der Diaschau in der Seniorenstube nochmals erleben
durften. Allen unseren Teilnehmerinnen wünschen wir einen erholsamen Sommer
und auf ein gesundes Wiedersehen am 3. Oktober freuen sich Edith und Aman-
da.

Abschlussfeier in der
Stephanus-Stube

(Hanna Hofer)

Leider müssen wir heute auseinander geh’n,
lange Zeit werden wir uns in der Stube nicht mehr seh’n.

Wir sind betrübt und es tut uns sehr verdrießen, 
die Mittwoche in der Stube werden wir sehr vermissen.

Aber wir sollten es verstehen und wissen,
dass unsere Edith und 

unsere Armanda 
auch einmal ausruhen müssen.

Wir können nur immer wieder „Danke” sagen 
für alle Arbeit, Müh’ und Plagen.

Stets haben sie sich für uns was Schönes ausgedacht,
Filme, Vorträge, schöne Ausflüge, Musik,

wir haben gesungen und gelacht.
Uns Alten hat es jedenfalls viel Freude gemacht.

Für die Kultur wurde auch so manches getan,
interessante Bücher vorgestellt, Museen und

kunstvolle Krippelen schauten wir an.

So liebevoll wurde uns immer der Kaffeetisch gedeckt,
die guten Kuchen haben uns ganz köstlich geschmeckt.

Wir wurden umsorgt und bedient mit Herzlichkeit, 
die Gemeinsamkeit hat uns bereichert, es war eine wunderschöne Zeit.

Nicht nur mit der Edith und der Armanda hat der Herrgott sei’ Freud’, 
auch mit der Helene, die überall hilft und liebevoll betreut.

Die Vierte im Bunde, das sei heut’ gesagt,
ist die Rita, die sich für uns in der Küche

rackert und plagt.

Drum sei allen Vieren tausend Dank,
genießt den Sommer und werdet ja nicht krank!

Auf ein gesundes Wiedersehen alle miteinander im Oktober!
Euere Amraser Stephanus-Stube
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KIRCHENCHOR AMRAS
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Für die Beurteilung der Bedeutung und
Leistung des Kirchenchores ist es viel-
leicht schon ein Nachteil, dass er nicht
dazu geeignet ist, im fahnengeschmückten
Dorf aufzumarschieren. Es ist nun einmal
so, dass man ihn bei seinen Einsätzen
nicht sehen, sondern nur hören kann, und
auch das ist nur jenen möglich, die dann
in der Kirche sind, wenn unter Mitwirkung
des Chores Gottesdienst gefeiert wird –
eine einleitende Bemerkung zum Chor-
bericht aus gegebenem Anlass …

Kirchenmusik zu machen ist etwas Er-
hebendes. Dazu trägt bei, dass wir in Am-
ras nach Pfarrer Stephan Lang mit Patrick
Busskamp wieder einen Seelsorger be-
kommen haben, der anspruchsvolle Kir-
chenmusik schätzt. Gemeinsam mit ihm
werden die Programme erstellt und ab-
gestimmt. So kann Chorarbeit nicht nur
möglich werden, sondern auch Freude
machen – auch bei den Gottesdienst-
besuchern, deren gelegentliches Lob
uns freut und ermuntert.
Einen besonders intensiven Einsatz er-
fordert alle Jahre die Mitgestaltung der
Feiern in der Karwoche und zu Ostern.
Wohl sind die Chorleute  an fünf Tagen
hintereinander bei Proben und Auf-
führungen gefordert; dass sie fast immer
vollzählig dabei sind, dafür gebührt ih-
nen Anerkennung!

Am Gründonnerstag sangen wir außer der
„Choralmesse” von Anton Bruckner a
cappella Chöre von Rosselli, Camille
Saint-Saens und Bruckner. 

Eine der größten Herausforderungen für
den Chor betrifft die Mitfeier am Karfrei-
tag. Den Vortrag der Leidensgeschich-
te (heuer ganz besonders eindrucks-
voll dargeboten von Pfarrer Patrick und
den Herren Dr. Lesky und Maurhard)
unterbrachen wir mit Chorwerken von J.S.
Bach: Jesu, deine Passion/Petrus, der nicht
denkt zurück/Ich bin´s, ich sollte lei-
den/O Haupt voll Blut und Wunden/Wie
wunderbarlich ist doch diese Strafe/Be-
fiehl du deine Wege. Dazu die bekann-
ten Lieder „O crux ave” von Palestrina,
„Adoramus te, Christe” von Habert, „O
bone Jesu” von Palestrina. Eindrucksvoll
waren die Lieder „O du mein Volk”
während der Kreuzverehrung  und „Sta-
bat mater”, diese solistisch gesungen von
Monika Schieferer, Christine Erlacher
bzw. Mechthild Thalhammer. Unsere
Chorobfrau hat sich wieder die Mühe ge-
macht, die Liedtexte in schöner Hand-
schrift für die Gemeinde zu schreiben und
aufzulegen.

Am Ostersonntag stimmten wir mit der
Messe „Declina a malo”, zu deutsch:
„Wende dich ab vom Bösen” von Valentin

Rathgeber (1682-1750) in den Osterju-
bel ein, dazu mit „Christ ist erstanden” von
Hassler, „Ich weiß, dass mein Erlöser
lebt” von Händel und einer Kirchensonate
von Mozart. Solisten waren: Renate Fank-
hauser, Christine Erlacher, Richard Klein
und Andreas Mattersberger. Mit Agnes
und Ruth Silbernagl, Julia Ewald und
Luis Kostner war die Streichergruppe
besetzt, Organist war Oliver Schaub.

Am Pfingstsonntag gab es mit der „Mis-
sa antiqua”, komponiert für gem. Chor und
Bläserquartett von W. Menschik, eine
Erstaufführung in Amras.

Die Bläsergruppe war mit Veronika Seidl,
Bernhard Bramböck, Christian  und Alex-
ander Steixner – man darf es sagen – her-
vorragend besetzt. Mit Chor und Orgel
kamen zum Vortrag: „Geist der Wahrheit”
von Franz Schubert, „Veni creator spiri-
tus” von Vinzenz Goller und „Schaffe
mir, Gott, ein reines Herz” von Andreas
Hammerschmidt.

Fronleichnamsprozession in Amras –
alle Jahre ein erhebendes Fest.

Das Allerheiligste trug Pfarrer Patrick.
Alle Vereine und Korporationen waren da-
bei, auch der Kirchenchor, heuer erstmals
wieder verstärkt durch ein Bläserquartett
mit den Jungbläsern Daniel und Alexander
Steixner bzw. Timo Kapellari und Christian
Steixner.

Auch heuer wurde der Amraser Kir-
chenchor wieder zur musikalischen Mit-
gestaltung des Hochamtes am Herz-
Jesu-Sonntag, 17. Juni, in der Jesuiten-
kirche eingeladen, was wir als Zeichen
der Wertschätzung empfinden dürfen. Mit
Oliver Schaub an der Orgel, einer ver-
stärkten Streichergruppe und den Bläsern
Christian Steixner, Bernhard und Christian
Bramböck sowie den Solisten Renate
Fankhauser, Christine Erlacher, David
Arroyabe und Andreas Mattersberger
werden wir, wenn dieser „Bote” erscheint,
die Messe „Declina a malo” von Valen-
tin Rathgeber aufgeführt haben.

Andreas Bramböck

Kirchenchor Amras

Chor und Bläser zu Fronleichnam



14 AMRASER BOTE 2007

TRACHTENVEREIN «DIE AMRASER»

www.amras.at

Beim schon traditionellen Frühjahrsschießen
der Schützenkompanie Amras beteilig-
ten wir uns selbstverständlich. Wie schon
viele Jahre zuvor haben wir auch heuer wie-
der einen eigenen Vereinsabend für unsere
Mitglieder ausgeschrieben. Es war also viel
Zeit zum Schießen, Karten spielen aber
auch einfach zum Reden. Stolz sind wir auf
unseren Vortänzer und Obmann Stv. Tho-
mas Weitzer, der mit seinen tollen Lei-
stungen Schützenkönig wurde. Auch un-
sere Staffel bereitete mit dem 3. Platz
große Freude. Danke an die Schützen-
kompanie für die Durchführung dieser
netten Veranstaltung, welche auch si-
cherlich zum positiven Zusammenleben im
Dorf beiträgt. 

Im Rahmen des Ostermarktes hatten wir
am Ostermontag einen großen Auftritt vor
dem Goldenen Dachl. Unsere Kinder-
und Jugendgruppe (12 Paare!!)  und die
Aktiven traten in unserer Altstatt auf. Als
Höhepunkt zeigten wir den Bandltanz mit
8 Paaren. Leider war der Wind ein „Spiel-
verderber”. Auch im nächsten Jahr dürfen
wir wieder an diesem Tag das Programm
bestreiten.
Am 28. April hatten wir unseren beliebten
„Kegel- und Watterabend” im Cafe Regi-
na. Zahlreiche Mitglieder folgten der Ein-
ladung und am Ende war egal, wer am mei-
sten „Holz” traf. Viel wichtiger als das
sportliche Ergebnis war die Geselligkeit.

Am Tag darauf durften unsere „Jüngsten”
zusammen mit den Jungbauern und den
Jungmaskerern den alten Brauch „GRAS-

AUSLÄUTEN” ausüben. Erfreulicherweise
waren auch wieder viele Mädchen als
Begleiterinnen mit dabei. Ein großes Ver-
gelt´s Gott möchten wir auch auf diesem
Wege den Einkehrhäusern sagen: Birgit
Hundsbichler, Fam. Leni Wieser, Fam.
Happ (Bierwirt), Fam. Steixner (Trapp-
schlössl) und Fam. Mayr (Stecher). Dan-
ke auch nochmals den Jungmaskerern und
den Jungbauern für das Mitwirken.
Der Trachtenverein „Die Gamskogler Am-
pass” lud am 1. Mai wieder zu seinem Mai-
fest. Unsere Jugend und die Aktiven nah-
men mit Freude bei unseren Nachbarn teil.
Die Jugend durfte auch ihr Können zeigen
(platteln und tanzen).
Am 5. Mai besuchten wir mit einer Fah-
nenabordnung die Florianifeier der Frei-
willigen Feuerwehr Amras. Wir durften ei-
nem schönen Gottesdienst und einer net-
ten Feier mit sehr gutem Essen beim
Gasthof Bierwirt beiwohnen. Danke auch
an dieser Stelle der Feuerwehr für die
Einladung.
Unser Ehrenmitglied Hans „Bierwirt” Happ
wurde 75. Es war uns ein großes Bedürf-
nis, ihm zu gratulieren. Zusammen mit
dem Ausschuss der Feuerwehr besuch-
ten wir Hans im Gasthaus Bierwirt. Der Ju-
bilar zeigte sichtlich seine Freude über die
Gratulanten und lud anschließend zu ei-
nem sehr feinen Buffet – DANKE.
Als kleines Dankeschön für die vielen ge-
leisteten Stunden für unseren Verein luden
wir die Ausschussmitglieder und unsere
Ehrenmitglieder, jeweils mit Partner, zu
einem zweitägigen Ausflug nach Mezzo-
corona ein. Der Verein übernahm die Ko-

Franz Ruhland wurde am
04.07.1937 geboren und lebt seit
seiner Geburt in Amras.

Das Haus Hye war sein erster
Wohnsitz, einjährig zog er dann
mit seinen Eltern in den Neubau
„Amras 236“. Durch die Einge-
meindung von Amras zu Innsbruck
wurde dann daraus die Philippi-
ne-Welser-Straße 23, wo Franz mit
seiner Frau Hildegard, die er
1963 heiratete und mit der er
die drei Kinder Ingrid, Gerhard und
Karin hat, heute immer noch
wohnt und fast immer im Gartl an-
zutreffen ist.
Das größte Hobby von Franz war
und ist das Singen. Deshalb trat
er in den Jugendchor Amras ein,
aus dem unter der Leitung von
Andreas Bramböck der Kirchen-
chor Amras wurde. 35 Jahre war
Franz Mitglied des Chors und
viele können sich sicher noch
erinnern, wie er uns als Tenorsolist
manch Messe verschönt hat.
Trotzdem Franz am Rande des
Dorfes Amras lebt ist er von Her-
zen „Amraser“ und stets traurig,
wenn er seinen geliebten „Amraser
Kirchturm“ nicht sieht.

Geburtstag gibt Gelegenheit
zum Blick nach vorne und zurück,
auf die vergangene Lebenszeit
und auf das kommende Wege-
stück.
Wir wünschen Dir für künft’ge
Tage eine wunderschöne Zeit,
den richtigen Blick für jede Lage
und ein großes Quantum Fröh-
lichkeit

Unserem lieben Papa, Opa, Bru-
der und Gatten Franz von Herzen
alles Gute und noch viele ge-
sunde Jahre in Deinem geliebten
Amras, das wünscht Dir

Deine Familie

Trachtenverein 
«Die Amraser»

Die Grasausläuter des Trachtenvereins

Franz RUHLAND
zum 70. Geburtstag



sten der Halbpension. 21 Personen
folgten unserer Einladung. Es wurde
ein sehr netter Ausflug mit viel Ab-
wechslung. Schon die Anreise über
den Mendelpass war sehr schön. Die
Sportlichen machten dann den Auf-
stieg über den bekannten „Burrone-
Klettersteig”. Da wir Gebäck mit hatten,
mussten natürlich einige mit der impo-
santen Steilbahn (ohne Stützen) hin-
auffahren. Am Abend nach dem reich-
lichen und guten Essen kam man sich
vor wie in einer Spielhölle. Es wurde ge-
wattet, gepascht und gedartet. Für man-
che wurde es eine kurze Nacht. Am
nächsten Tag machten die meisten
noch eine Wanderung zu einer wun-
derschönen Alm. Gemeinsam ging es
dann wieder hinunter mit der Seilbahn.
Zum Ausklang kehrten wir noch im Ho-
tel Charlotte ein. Wir hoffen, dass es al-
len Mitreisenden gefallen hat. Danke
an Petra, Rudi und Thomas, welche an
den Vorbereitungen beteiligt waren.
Am 2. Juni nahmen wir mit unserer Kin-
der- und Jugendgruppe am Bezirks-
Jugendtag im Olympischen Dorf teil. Er-
freulicherweise gingen 18 Kinder und 5
Betreuer zu dieser Veranstaltung mit.
Am nächsten Tag fand das Bezirk-
strachtenfest im O-Dorf statt. Grund
war auch das Jubiläum des dort an-
sässigen Vereins „Die Schlernhexn”.
Da die Kinder schon am Vortag aus-
gerückt sind, waren am Sonntag nicht

mehr so viele anwesend. Trotzdem wa-
ren wir mit 25 Trachtenträgern vertreten.
Es gehört ja auch viel Idealismus dazu,
ein ganzes Wochenende für seinen
Trachtenverein zu opfern. Danke an
alle jene, welche unseren Verein vertreten
haben.

Wir freuen uns schon auf das AMRASER
DORFFEST, an dem wir alle fleißig mit-
helfen möchten.

➽ Hinweisen dürfen wir noch auf einen
Tiroler Abend vor dem Goldenen Dachl:
Donnerstag, 5. Juli 2007

Über „Schlachtenbummler” aus Amras
würden wir uns freuen.

Wir wünschen unseren Mitgliedern so-
wie allen Amrasern feine Ferien und
einen schönen Sommer.

Wolfgang Ullmann
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FRÜHJAHRSKONZERT
Trotz einer außerordentlich kurzen, dafür
aber intensiven Probenphase im Zeitraum
Jänner-März 2007, gelang es Kapell-
meister Paul Bramböck gemeinsam mit
den Musikantinnen und Musikanten wie-
der ein anspruchvolles und unterhalt-
sames Frühjahrskonzertprogramm ein-
zustudieren. Beim Frühjahrskonzert am
24.März 2007 im Congress Innsbruck
konnte die Musikkapelle Amras das zahl-
reich anwesende Publikum mit klassischen
Werken wie z.Bsp. „Peter Schmoll”, Ou-
vertüre von C.M. v. Weber und dem
Konzertwalzer „Wiener Bürger” von C.M.
Ziehrer, aber auch mit der bekannten Film-
musik von Max Steiner zu „Die Abenteuer
des Don Juan” begeistern. Eine beson-
dere Leistung bot unser Tenorist Bernhard
Schlögl mit der „Rhaphsodie für Eu-

phonium”, einem anspruchsvollem So-
lostück für Euphonium und Blasorchester
von James Curnow. Wie bei den ver-
gangenen Frühjahrskonzerten konnte
auch heuer das unter dem Namen „Kids
Club” bekannte Jugen-
dorchester der Musik-
kapelle Amras beachtli-
che Beiträge zum Früh-
jahrkonzert leisten. Das
Werk „Rock the Willi-
bichl” wurde dafür ei-
gens von Florian Bram-
böck komponiert, wel-
cher auch mit dem „Ein-
zug der Gäste auf Schloß
Ambras” einen künstle-
rischen Beitrag für die
Gesamtkapelle leistete.
Gekonnt moderiert wur-

de dieser Festabend der Musikkapelle Am-
ras wieder von unserem Musikkamera-
den Harald Tschurtschenthaler. 

AUSRÜCKUNGEN
Nach einer für die Musikkapelle kurzen
Pause begannen am 20.4.07 mit einer Ex-
erzierprobe am DEZ-Parkplatz wieder
die Vorbereitungen für den weiteren mu-
sikalischen Jahresablauf. Der erste Aus-
rückungsgrund war bereits die Erst-
kommunion am 22. April. Die Ständchen
zum 1.Mai haben für die Musikkapelle in

Stadtmusikkapelle
Amras

Ausflug nach Mezzocorona

Geburtstagsständchen für Hans Zimmermann
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Auch das heurige Frühjahrskonzert der
Amraser Musikkapelle im Congress Inns-
bruck war wieder ein voller Erfolg. Dass
jeder Erfolg organisiert werden muss, ist
eine längst bekannte Tatsache. Haupt-
verantwortlich für die Organisation ist
immer der Obmann mit seinen Mitar-
beitern. Spielen müssen die Werke die
Musikerinnen und Musiker. Beim Konzert
stehen dann der Sprecher, der die Zuhö-
rer informiert und auf das jeweils näch-
ste Stück neugierig macht (heuer wieder
Harald Tschurtschenthaler) und der Di-
rigent im Mittelpunkt. Bei der Amraser Ka-
pelle ist das seit einigen Jahren Paul
Bramböck. Ihn habe ich gebeten, uns
für den „Boten” einen Blick „hinter die Ku-
lissen” werfen zu lassen.

Bote: Wann hast du mit den Vorberei-
tungen für das Frühjahrskonzert be-
gonnen?

Paul: Einen eigentlichen Start für die Vor-
bereitung gibt es nicht. Das läuft per-
manent über das ganze Jahr. Ich be-
komme jährlich ca. 600 Werke auf Demo-

CD´s zugeschickt. Die höre ich an – da-
heim, im Auto, im Probelokal. Muss fest-
stellen: 90% musikalischer „Schrott”, 5%
zu schwer, 5% bleiben für die engere Aus-
wahl. Dann: Prüfung der zugesandten „An-
sichtssendungen” von Musikverlagen
und Durchstöbern des Notenfundus un-
seres Archivs und das befreundeter Ka-
pellen; Konzerte besuchen; Radio hören;
neue Stücke bestellen und studieren,
wenn notwendig „adaptieren”.

Bote: Nach welchen Gesichtspunkten
wird das Konzertprogramm fixiert?

Paul: Bei der Programmfixierung habe
ich oft das große Problem, meine Moti-
vation und das Streben nach musikalisch
Höherem im Zaume zu halten. Es wird
schließlich eine Mischung aus meinen
Wünschen und den Wünschen der Mu-
sikanten und Menschen, die mir musi-
kalisch wichtig sind. Es hat sich be-
währt: 1. Teil TRADITIONELL (öster-
reichisch, tirolisch), 2. Teil „MODERN” (mit
Blick über geographische und musika-
lische Grenzen). Es bieten sich an: Ge-

denkjahre von Komponisten, eine tolle Ou-
vertüre und ein Walzer gehören ins Pro-
gramm, eine Uraufführung soll auf-
scheinen (die Amraser werden diesbe-
züglich von meinen Bruder Florian „ver-
sorgt”), ein Solo-Vortrag von einem jun-
gen „Hoffnungsträger” bringt immer
Spannung, und natürlich darf ein an-
spruchsvoller Konzertmarsch nicht feh-
len. Das Frühjahrskonzert ist nun einmal
d i e  musikalische Leistungsschau. Das
Ziel muss sein, mindestens 90% der
Zuhörer zufrieden zu stellen!

Bote: Wann begann die Probenarbeit?

Paul: Eigentlich schon im Herbst mit dem
Aussortieren von Stücken, die zur Aus-
wahl stehen. Auch für die technisch
schwierigsten Stücke beginnt die Pro-
benarbeit schon im Herbst. Mit der in-
tensiven Probenarbeit begannen wir am
9. Jänner – es gab 18 Teil- und Regi-
sterproben, 11 Gesamtproben, am 3.
März eine ganztägige Probe im Schulhaus,
wobei Walter Seebacher und Hannes
Haidacher mit den Klarinettisten, Mich-

wirtschaftlicher Hinsicht besondere Be-
deutung, es darf der besondere Dank an
die Amraser Bevölkerung für die großzü-
gige Unterstützung aber auch für die
ein und andere Labestation ausgespro-
chen werden. Am 5.Mai 2007 fand die Flo-
rianifeier der Feuerwehr Amras unter
Mitwirkung der Musikkapelle Amras wie-
der in einem festlichen Rahmen statt. Im
Anschluß an die Fronleichnamsprozes-
sion am 7.Juni konnte die Musikkapelle
Amras ihrem Ehrenmitglied Hans Zim-
mermann zu seinem 75.Geburtstag mit
einem Marschständchen beim „Schuler”
gratulieren.

Die nahezu
über das ge-
samte Jahr
„permanent”
ausrücken-
den ver-
schiedenen
Bläsergrup-
pen um-
rahmten u.a.
die Palmpro-
zession und
Verbin-
dungsfeste
von Studen-
tenverbin-
dungen, aber

auch die Begräbnisse von Frau Mathil-
de Dum und Schützenkamerad Herbert
Hannig. 

JUGEND
Eine aus dem Klarinettentrio „Holz Hoch
Drei” hervorgegangene junge Formation
der Musikkapelle Amras gestaltete auf Ein-
ladung von „Schützenwirt” Ferdinand
Wegscheider den Frühschoppen am
Palmsonntag im Schützenheim. Der
„Kids Club” umrahmte am 11.Mai 2007
den Gottesdienst am Tummelplatz, zu-
dem wurden wöchentlich Gesamtpro-
ben für die nächsten Ausrückungen ab-

gehalten. Am 15.Mai 2007 konnte im
Gemeindesaal ein Musikunterricht für
die dritten und vierten Volksschulklassen
in Form einer Vorstellung der verschie-
denen Instrumente abgehalten werden,
welcher am Abend mit der Einladung zur
Musikprobe des „Kids-Club” seine Fort-
setzung fand. Nach bereits erfolgrei-
cher Teilnahme an den Bezirks- und
Landesbewerben, konnten im Rahmen
des Bundesbewerbes „Prima la musica”
die Jungmusikanten Daniel Steixner mit
der Trompete einen ersten sowie Alex-
ander Steixner mit der Posaune und
Theresa Agerer mit dem Saxophon jeweils
zweite Gesamtplätze erreichen. Die Mu-
sikkapelle Amras gratuliert dazu ganz be-
sonders.

AKTUELL
Auch in den Sommermonaten herrscht
bei der Musikkapelle Amras ein reger Aus-
rückungsbetrieb. Wir dürfen schon jetzt
alle Musikfreunde zu den verschiedenen
Auftritten der Amraser Musikkapelle ein-
laden und wünschen erholsame Som-
mermonate.

Hans Zimmermann

Eine Nachbetrachtung zum Frühjahrskonzert 2007

Musikinstrumente wurden vorgestellt
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Mit dem Beginn der diesjährigen Früh-
jahrsübungen am 12. April 2007 konnte
das Feuerwehrjahr wieder mit vollem
Schwung gestartet werden. Dank der be-
stens ausgebildeten Gruppen- und Zugs-
kommandanten sowie einer voraus-
schauenden Planung durch die Kom-
mandantschaft wird damit ein wichtiger
Beitrag zur Erhaltung und Verbesserung
der Schlagkraft erreicht. Dabei möchten
wir es nicht verabsäumen, den Amra-
serinnen und Amrasern für die bereitwillige
„Zurverfügungstellung” von Übungsob-
jekten zu danken.

Einen großen Festtag für die freiwillige Feu-
erwehr Amras stellt die jährliche Floria-
nifeier dar. Heuer trafen wir uns ge-

meinsam mit der Musikkapelle und den
Fahnenabordnungen am 5. Mai 2007
um 19.00 Uhr beim Gerätehaus. Nach
dem gemeinsamen Marsch zur Pfarr-
kirche konnten wir dort mit Pfarrer Stephan
Lang die heilige Messe feiern.

Im Anschluss daran wurde Philipp Ze-
noniani, der bislang Mitglied der Jung-
feuerwehr war, von Vizebürgermeister Dr.
Christoph Platzgummer angelobt. Im
Weiteren lud Kdt. Walter Gollner-Laim-
gruber die erschienen Ehrengäste, die
Musikkapelle und Abordnungen sowie die
Feuerwehrkameraden zum Abendes-
sen im Gasthaus Bierwirt ein.

Bevor Hannes Happ und seine Mitarbeiter
das Essen servierten, führten Kdt. Wal-
ter Gollner-Laimgruber und Kdt.-Stv.
Hermann Schieferer die Beförderungen
sowie die Zuerkennung der Langjährig-
keitsmedaillen durch. Besonders freuten
sie sich dabei dem verdienten Kamera-
den Hans Zimmermann sen. die Me-
daille für 60-jährige Zugehörigkeit zum
Feuerwehrwesen übergeben zu kön-
nen.

Nach den Festreden der anwesenden Eh-
rengäste und dem gelungenen Abend-
essen spielte die Musikkapelle Amras
noch einige Märsche und ließ somit den
offiziellen Teil des Festes zu Ende gehen.

Neben der Florianifeier konnten wir im Mai
zwei Mitgliedern zu ihrem 75. Geburts-
tag gratulieren. Am 16. Mai überbrach-
ten wir die besten Glückwünsche an
Alt-Kommandant Hans Happ und am
31. Mai machten wir unsere Aufwartung
bei Hans Zimmermann sen. Beiden Ge-

burtstagskindern dürfen wir auf diesem
Wege nochmalig für die Leistungen zum
Wohle der freiwilligen Feuerwehr Am-
ras danken und vor allem noch viel Ge-
sundheit wünschen.

Am 2. Juni 2007 beteiligte sich die frei-
willige Feuerwehr Amras an einem be-
sonderen Ereignis in Oberperfuss. An-
lässlich der Einweihung der neuen Feu-
erwehrzentrale startete die freiwillige
Feuerwehr Oberperfuss einen Weltre-
kordversuch. Mit Hilfe von 27 Pumpen und
insgesamt 280 Feuerwehrfrauen und
-männern sollte Wasser von der neuen
Zentrale in Oberperfuss über 1.136
Höhenmeter auf den Gipfel des Rangger-
Köpfls gepumpt werden. Nach einer
Stunde und 32 Minuten, einer ausgefal-
lenen Pumpe und 3 geplatzten Schläu-
chen war es soweit – das Wasser quoll
aus dem Schlauch am Ragger-Köpfl. 

Johannes Schiener

Freiwillige Feuerwehr
Amras

Florianifeier 2007: Gratulation an
Hans Zimmermann sen. für die 60-

jährige Mitgliedschaft bei der freiwil-
ligen Feuerwehr Amras

Die Mitwirkenden am
Weltrekordversuch in Oberperfuss

ael Cede mit den Flötistinnen, Christian
Bramböck mit dem tiefen und ich mit dem
hohen Blech übten, dann noch eine Ge-
samtprobe am 18. März (Sonntag-Vor-
mittag). Den Kids-Club bereitete ich bei
18 Proben auf das Frühjahrskonzert vor.
Erwähnt sei noch, dass die  Vorbereitung
auf jede Probe (Partiturstudium, zeitliche
Einteilung für die zweistündige Probe, be-
sondere Übungspassagen aussuchen)
allemal  einen Zeitaufwand von bis zu zwei
Stunden erfordert.

Bote: Neben den großartigen Leistungen
der Kapelle hat auch heuer wieder der
„Kids-Club” überrascht …

Paul: Mich nicht! Weil es das hart er-
arbeitete Ergebnis der konstanten und
„schweißtreibenden” Arbeit ist! Weil man
die Kinder mehr fordern kann als man ver-
muten möchte! Weil wir regelmäßig jeden
Dienstag proben (1 Stunde Kidsprobe for-
dert einem mehr ab als 2 Stunden mit der
Kapelle)! Weil man die Kinder mit musi-
kalischen Zielen sehr begeistern kann,

vielleicht ist es auch hilfreich, dass Eltern
die Proben mitverfolgen (ich lade sie
dazu ein: Jeden Dienstag 19 bis 20 Uhr
im Probelokal)! Weil wir in unserer Kapelle
ein gut durchstrukturiertes Ausbil-
dungsangebot eingeführt haben.
Das gelungene Frühjahrskonzert war
also kein Zufallsprodukt, sondern das Er-
gebnis des intensiven Einsatzes aller
Beteiligten, das wir unseren  treuen Kon-
zertbesuchern mit Vergnügen präsentieren
durften. 

Interview: Andreas Bramböck 
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Amraser Jungschützen beim
Innsbrucker Bataillons-Jung-
schützenschießen erfolgreich

Das heurige Jungschützenschießen des
Bataillons Innsbruck fand am Samstag, dem
3. Februar 2007, am Luftdruckgewehr-
Schießstand im Schützenheim der Kom-
panie Igls-Vill statt, an dem die Jung-
schützen von sieben Innsbrucker Schüt-
zenkompanien teilgenommen haben.
Das für Sonntag, den 4. Februar, geplante
Schi- und Snowboardrennen musste we-
gen der schlechten Schneelage aus Si-
cherheitsgründen abgesagt werden.

Bei der Preisverteilung, welche am Sams-
tag, dem 3. März, im Schützenheim der
Schützenkompanie Speckbacher „Alter
Schießstand” durchgeführt wurde, konn-
ten die Jungschützen und Jungschützen-

Marketenderinnen stolz ihre Preise in
Empfang nehmen.
Die Arzler Jungschützen konnten als be-

ste Mannschaft den Wan-
derpokal entgegenneh-
men. Dieser bleibt, nach-
dem sie das dritte Mal hin-
tereinander die beste Mann-
schaft gestellt haben, nun
endgültig in Arzl. Vor den
Jungschützen aus Aller-
heiligen ging aber schon
der zweite Mannschafts-
rang an die Amraser.
Beim Schießen um die Kö-
nigskette im Tiefschuss
konnte die gerade acht-
jährige Franziska Heis von
den Pradler Schützen den
besten Schuss platzieren
und ist damit „Schüt-
zenkönigin”. Die vorjährige
Schützenkönigin, unsere

Lisa Untergasser, musste die Königsket-
te an sie weitergeben. In diesem Bewerb
landete unsere Anna Lukanc nach dem Arz-
ler Johannes Ölhafen auf dem 3. Platz. Chri-
stina Mayr und Fabian Untergasser konn-
ten die guten Plätze 5 und 6 belegen.
Auf die 10er Serie konnten die Amraser
Jungschützen in den jeweiligen Alters-
klassen mit Sandro Lukanc, Fabian Un-
tergasser, Theresa Gollner-Laimgruber
und Lisa Untergasser vier 2. Plätze, mit Ju-
lia Mayr einen 3. Platz und mit Simon Krit-
sotakis einen 4. Platz belegen.
Auch alle übrigen Jungschützen aus Am-
ras haben gute Plätze erreicht. Wir gra-
tulieren dazu.

Frühjahrsschießen
der Schützenkompa-

nie Amras 2007
Beim diesjährigen Früh-
jahrsschießen, welches
vom 23. März bis 1. April
stattfand, konnte eine rege
Beteiligung verzeichnet
werden.
Diese Veranstaltung hat
seit jeher neben dem sport-
lichen Wettkampf den
Zweck der Festigung des
Zusammengehörigkeits-
gefühles aller Amraser und
jener, die sich mit Amras
verbunden fühlen. Die bei-

den Frühschoppen im Rahmen des
Schießens am Sonntag, dem 25. März
und am Sonntag, dem 1. April, sind be-
sonders hervorzuheben. Beim ersten Mal
konnten Gottfried Schapfl jun. mit seinen
„Amraser Musikanten” und beim zweiten
Mal Hans Zimmermann mit mehreren
Jungmusikanten begeistern. Es wurde
zur Freude aller Anwesenden Musik auf
höchstem Niveau geboten. 
Es war erfreulich, dass von den Amraser
Korporationen und Vereinen elf Mann-
schaften am Schießen um den Wander-
pokal, den dieses Mal Toni Steixner jun. ge-
stiftet hat, teilgenommen haben. Die be-
freundete Südtiroler Schützenkompanie
Laag stellte ebenfalls eine Mannschaft.
Die Preisverteilung fand am Ostermontag,
dem 9. April, im Café Regina statt.
Den Wanderpokal konnte für dieses Jahr
die Mannschaft der Schützenkompanie Am-
ras mit nach Hause nehmen. 
Schützenkönig der Schützenkompanie
Amras und damit Inhaber der Königsket-
te für ein Jahr wurde Thomas Weitzer.
Die Goldene Schützenschnur schossen Ru-
dolf Gamper, Hannes Hundsbichler und
Hannes Trenkwalder, wobei Gamper, der
sich im 82. Lebensjahr befindet, diese
Leistung bereits zum 19. Mal erbrachte.
Das Leistungsabzeichen in Gold schoss
Georg Schlögl und jenes in Bronze Hel-
ga Nevinny-Stickl.
Die Preisträger sowohl vom Bewerb 10er-
Serie als auch Festscheibe (Tiefschuss)
können der Ergebnisliste auf der Home-
page www.amras.at entnommen werden.
Wir gratulieren allen Preisträgern und
danken allen, welche bei unserem Früh-
jahrsschießen mitgetan haben und allen,
die durch ihre Mithilfe die Veranstaltung er-
möglicht haben.
Besonderer Dank gilt Heinz Neuner für die
Organisation des Schießens und Ferdl
Wegscheider für die hervorragende Be-
wirtung und die Organisation des Be-
gleitprogrammes. 

80. Geburtstag Hans Dum
Am 20. Mai 2007 beging unser altge-
dienter Zugsführer Hans Dum seinen 80.
Geburtstag. Ehrenhauptmann Josef Hai-
degger, Hauptmann Bernd Stampfer und
Oberleutnant Werner Erhart überbrachten
im Namen der gesamten Schützenkom-
panie die besten Geburtstags- und Ge-
nesungswünsche, welche unser ver-
dienstvoller Jubilar gerührt entgegen-
nahm.

Bataillonsfest des Schützenba-
taillons Innsbruck in Wilten

Am 20. Mai 2007 fand das Bataillonsfest
des Schützenbataillons Innsbruck statt, wel-

Schützenkompanie
Amras

Schützenkönig Thomas Weitzer mit den
Gewinnern der Schieß-Leistungsabzeichen und

Schützenschnüre

Amraser Jungschützen – Preisträger des
Bataillons-Jungschützenschießens
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SKIKLUB AMRAS
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Wie in der März-Ausgabe des Amraser
Boten bereits angekündigt, zuerst ein
Rückblick auf die Trainings- und Renn-
saison 2006/2007 unseres SCA-Nach-
wuchses.
Rennlaufinteressierte Kinder zwischen 5
und 10 Jahren wurden beim „sportli-
chen Schilauf”, welcher jeden Samstag
durchgeführt wurde, von SCA-Trainern be-
treut. 15 Kinder nahmen sehr engagiert
an diesem Training teil, wobei die schiläu-
ferische Ausbildung und die Vorbereitung
für das ITG-Training im Vordergrund

standen. Abgehalten wurde der sportli-
che Schilauf von unseren TSV-Übungs-
leitern Simone Isser, Wolfgang Isser,
Dieter Mayer, Hannes Hauser, Roland
Schaffenrath, Jörg Stadlmayr und Mar-
kus Grumser. Herzlichen Dank!
Das Angebot des Skiclub Amras, bei der
„Innsbrucker Trainingsgemeinschaften”
intensiv mittrainieren zu können, nutzten
heuer 18 Kinder. Diese Kinder wurden vom
SCA auch bei diversen Kinder- und
Schülerrennen eingesetzt. Sie nahmen
durchschnittlich an  30 - 50 Schneetrai-

nings  und  4 - 10 Rennen  teil. Die Zu-
sammenarbeit mit der Rennschule
SCHIGLS hat trotz des schlechten Win-
ters recht gut funktioniert. Im Kinderbe-
reich konnten gute Fortschritte bei den
schiläuferischen Fähigkeiten und bei
den Rennen verzeichnet werden. Im
Schülerbereich stagniert das ganze ein
wenig, wobei man hier aber auch an-
merken muss, dass die Kinder in diesem
Alter auf Grund der schulischen Ausbil-
dung einfach weniger Zeit zum Trainie-
ren haben. Vom SCA-Kader namentlich
hervorheben möchte ich Lisa-Marie
PEER und Nadine SCHLÖGL, welche
nicht nur zu den fleißigsten Trainings-
teilnehmern gehörten, sondern auch die
meisten Renneinsätze bewältigten.

Zum Gedenken
Herbert Hannig

Wenn wir auch
wussten, dass
es unserem
Schützenka-
meraden Her-
bert gesund-
heitlich
schlecht ging,
war doch die
Nachricht von
seinem Tod, der
ihn am 1. April
ereilte, überra-
schend und
schmerzlich. 66
Jahre alt ist er
am 22. Jänner

geworden; in heutiger Zeit eigentlich kein
Alter zum Sterben.

Mit Wehmut, aber auch mit großer Dank-
barkeit denken wir an die schönen Zeiten,
in denen er unter uns war und unsere Ge-
meinschaft bereicherte. Im Jahr 1973,
also vor 34 Jahren, ist Herbert der Schüt-
zenkompanie Amras beigetreten. Schon im
Jahr 1976 wurde er zum Jungschützen-
betreuer gewählt; ein Amt, das er elf Jah-
re lang mit außerordentlichem Eifer her-
vorragend ausgefüllt hat.

Nachdem die Stelle des Bataillonskas-
siers neu zu besetzen war, wurde der da-
malige Bataillonskommandant Major Fritz
Seib auf den tüchtigen und rührigen Am-
raser Schützen Herbert Hannig aufmerk-
sam. Auf Vorschlag des Bataillonskom-
mandanten wurde er einstimmig in diese
wichtige Funktion gewählt. Mit der ihm ei-
genen Redlichkeit und Genauigkeit, wel-
che ihm als Bediensteter der Österreichi-
schen Nationalbank selbstverständlich
war, hat er zum Wohl des Schützenba-
taillons Innsbruck 24 Jahre lang diese ver-
antwortungsvolle Tätigkeit ausgeführt.
Dafür wurde ihm vom Landeshauptmann
die Verdienstmedaille des Landes Tirol
verliehen. Erst bei der letzten Jahres-
hauptversammlung, am 22. November
2006, hat Herbert gebeten, ihn aus ge-
sundheitlichen Gründen von seinen Auf-
gaben zu entbinden.
Als Mensch, dem das Allgemeinwohl ein
Anliegen war, machte er viele Jahre Dienst
bei der Freiwilligen Rettung Innsbruck
und erwarb sich als Funktionär des Tiro-
ler Fußballverbandes große Verdienste.
Leider machte Herbert schon seit mehre-
ren Jahren die Gesundheit zu schaffen, so
dass er in letzter Zeit kaum mehr mit sei-
ner Kompanie ausrücken konnte.
Nun ist er nicht mehr unter uns! Für uns
ist aber tröstlich, dass er im Glauben an
Gott in innerem Frieden von uns gegan-
gen ist. Unser Schützenkurat Nikolaus

Albrecht brachte ihm noch 1 1/2 Wo-
chen vor seinem Hinscheiden die Sakra-
mente und stand ihm in seiner letzten
Lebensstunde gemeinsam mit seinen Söh-
nen trostreich zur Seite.
Am 11. April feierten wir im Gedenken an
Herbert in der Amraser Pfarrkirche einen
Wortgottesdienst. Anschließend fand die
Einsegnung und die Urnenbeisetzung im
Pradler Friedhof statt. Neben seinen An-
gehörigen gaben ihm große Anzahl von
Freunden, Bekannten und ehemaligen
Arbeitskollegen das letzte Geleit. Beson-
ders stark waren jedoch „seine” Schützen
vertreten: Bundesgeschäftsführer Mjr. Jo-
sef Haidegger, Bataillonskommandant
Mjr. Erich Enzinger, die Bataillonsstan-
darte, die Fahnenabordnungen der Inns-
brucker Kompanien sowie natürlich die
Schützenkompanie Amras.
Unser Mitgefühl ist bei den Verwandten,
besonders bei seinen Söhnen und bei An-
nemarie Rott, die ihm in seinen letzten Jah-
ren freundschaftlich zur Seite gestanden
ist.
Die Ehrensalve und das „Lied vom guten
Kameraden” sind verklungen, und voll
Trauer haben wir die Fahne am Grab un-
seres treuen Kameraden Herbert gesenkt.
Aber er wird nicht nur in Gott weiter le-
ben, sondern auch in der Zukunft durch
das gute Andenken, welches wir ihm be-
wahren werden, mitten unter uns sein.

Ing. Werner Erhart

ches heuer von der Schützenkompanie Wil-
ten ausgerichtet wurde.
Die Schützenkompanie Amras war mit ei-
ner 40-köpfigen Abordnung ausgerückt.
Das Fest bei dem neben dem offiziellen
Teil auch das leibliche Wohl nicht zu kurz
kam, war ausgezeichnet organisiert und
bestach durch seinen fast familiären Cha-
rakter. Gratulation und großes Lob der

Schützenkompanie Wilten, die unter Haupt-
mann Andreas Raass wirklich Großes ge-
leistet hat!

Kameradschaftsabende
Es gilt auch noch, die Kameradschaftsa-
bende am 6. und 20. März, am 3. und 17.
April sowie am 8. und 22. Mai zu erwäh-
nen, welche mit viel Einsatz und Liebe vom

Schützenkameraden Ferdinand Weg-
scheider betreut werden.

Für den schießtechnischen Teil zeichnet
der Obmann Hannes Fraisl verantwortlich.
Ihnen und allen anderen Helfern, aber
auch den treuen Besuchern der Kame-
radschaftsabende sei herzlich gedankt.

Skiclub Amras

Zugsführer Herbert
Hannig ✚, langjähri-
ger Bataillonskassier 



29. + 30.Juni 2007
Amraser DORFFEST

15. September 2007
Radausflug  zum  Weißlahnsee  für Kinder und Erwachsene

27. – 30.September 2007 
Radausflug  für Erwachsene zum südlichen Ufer
des Gardasee/Lazise
Infos  und  Anmeldung  bei 
Christian Ullmann  0664 - 617 83 08

Ab  17.September 2007
jeden Montag  Kinder-  &  Erwachsenenturnen
im Turnsaal der VS-Amras

12. Oktober 2007
Jahreshauptversammlung im Hotel BIERWIRT

Aktuelle Termine unter 
www.amras.at/skiclub/termine
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TUMMELPLATZVEREIN
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Nun ist also das eingetreten, wovor ich
gewarnt habe. In der Nacht vom 2. Juni
zum 3. Juni hat man unsere Sokopf-Ka-
pelle und die gegenüberliegende Kai-
serschützenkapelle übelst besprüht.

Vorgeschichte:
Bereits seit vielen Jahren versucht die Ka-
meradschaft der Südtiroler Aktivisten,
eine Gedenkstätte für ihre in Italieni-
schen Gefängnissen umgekommenen
Südtiroler am Tummelplatz  zu errichten.
An mich sind sie nach meiner Wahl zum
Obmann ebenfalls herangetreten. Unser
Vorstand hat dieses Ansinnen mit der Be-

gründung abgewie-
sen, dass sich am
Tummelplatz nur Ge-
denkstätten für Ge-
fallene und Vermisste
aus dem 1. und 2.
Weltkrieg befinden,
die in fremder Erde
begraben sind und
deren Angehörige mit Hilfe dieser Ge-
denkstätten ihre Trauer verarbeiten.

Ich erhielt ungebeten eine Zeitung die-
ser Kameradschaft,  in der Artikel eines
Dr. Hartung zu finden waren. Diese Ar-

tikel machten
mich stutzig. Ich
begann mich bei
den Behörden zu
informieren, die
mich vor Perso-
nen aus diesem
Umfeld warnten. 
In der Folge
nahm diese Ge-
denkstätte auf
dem Gratlgrund
Gestalt an.
Ich habe diesen
Herren wieder-
holt erklärt, dass
es am besten
sei, diese Ge-
denkstätte am

Brenner zu errichten. Dass nun eine Ge-
denkstätte zur Einheit Tirols daraus wur-
de, erfuhr ich überhaupt erst aus der Ti-
roler Tageszeitung. 
Wir leiden seit jeher unter Diebstahl-
(Aufbrechen des Sammelbüchse) und
Vandalenakten, sei es Beschmierung
von Kapellen, Zerstörung der Bänke und
einer Muttergottes aus Ton, so dass es
für mich klar war, dass mit einer Verpo-
litisierung des Tummelplatzes jene Krei-
se auf den Plan gerufen würden, denen
es nur darum geht, ihrer Lust zur Zer-
störung freien Lauf zu lassen. Der Tum-
melplatz ist zu nahe an der Stadt, Licht
gibt es nicht und wenn es dunkel ist, ha-
ben diese „Helden” die ganze Nacht
zum Arbeiten. 
Übrigens: Auch das Jägerdenkmal wur-
de mit einer Aufschrift „versehen“, eben-
so die Fassade des Bretterkellers wie die
anschließende Autobahnbrücke. Und
die am Aufgang befindliche Pasch-
bergkarte ist nun unleserlich.

Ernst Busse

Tummelplatzverein

Am 28.März beteiligten sich einige un-
serer Mitglieder am Frühjahrsschießen der
Schützenkompanie Amras. Diese für die
Dorfgemeinschaft wichtige Veranstal-
tung wird schon seit Jahren vom SCA für
einen gemütlichen Abend genutzt, an dem
sich die Mitglieder am Schießstand mes-
sen können. Leider sind die SCA-Schüt-
zen auf Grund des einseitigen Schitrai-
nings mit dem Gewehr nicht so treffsicher.
Unsere Mannschaft erreichte beim Po-
kalschiessen den 9. Platz.

Abschließend noch eine Vorschau auf die
kommenden Veranstaltungen des Skiclub
Amras, zu denen wir nicht nur die SCA-
Mitglieder, sondern auch alle interes-
sierten Amraser herzlich einladen möch-
ten:

Christian ULLMANN

Vandalenakte am Tummelplatz
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AMRASER JUNGMATSCHGERER
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Unser diesjähriger Ausflug führte uns
nach Wien / Wöllersdorf in die Western-
stadt „No Name City”. Treffpunkt war
am Sa., 26. Mai um 1/2 8 Uhr beim Brun-
nenmacher. Von dort aus fuhren wir mit
4 Privatautos Richtung Wien. Nach ein
paar kleineren Pinkel- und Jausenpau-
sen waren wir am frühen Nachmittag
an unserem Ziel angekommen. Wir be-
zogen nun unserer Unterkünfte ( Block-
häuser), und anschließend hatten die
Kinder die Möglichkeit die Westernstadt
zu erkunden. Wir Betreuer bereiteten in
der Zwischenzeit das Lagerfeuer für
das Abendessen vor. Am Abend be-
suchten wir dann gemeinsam den Saloon,

wo wir zu Livemusik
noch kräftig tanzten
und plattelten. Die
Nachtruhe war eher
kurz, da die Burschen
bereits um 6 Uhr Tag-
wache hatten. Am
Sonntag nützten wir
das schöne Wetter, um
uns die Shows anzu-
schauen, schwimmen
zu gehen, Kanu zu fah-
ren. Bei der Zugfahrt
wurden wir von den

„Cowboys“ überfal-
len und am Abend
machten wir beim
„Räuber und Gen-
darm“ spielen die
City unsicher. Von
diesem aufregen-
den Tag waren alle
ziemlich erschöpft
und müde. Die In-
dianershow am
Montag war ein
schöner Abschluss.
Dann machten wir
uns am späten Vor-
mittag auf den Heim-

weg. In Amstetten gab es zum Mitta-
gessen noch für alle eine Pizza. Müde aber
sehr zufrieden kamen wir gegen 19.00
Uhr in Amras an. Ich möchte mich noch
recht herzlich bei den Betreuern für die
gute Zusammenarbeit bedanken. Es
war ein sehr gelungenes Wochenende,
und wir freuen uns schon wieder auf
den nächsten Fasching, wo wir uns alle
wieder sehen werden. 
Interessierte Burschen im Alter zwischen
3 und 16  können sich gerne bei mir mel-
den!

René Geiger

Am 23.12.2006 konnte der in mehreren
Agrarbereichen tätige „Stamser-Bauer”
aus Pradl, Hans Plattner, seinen
80.Geburtstag feiern. 

Die Agrargemeinschaft Amraser Hoch-
wald und die Jagdgenossenschaft Am-
ras-Pradl, beides Institutionen mit be-
sonderer geschichtlicher Verbundenheit
zum ehemaligen Amraser Ortsteil  Pradl,
gratulierten in einer kleinen Feierstunde
dem Jubilar zu seinem runden Ge-
burtstag und bedankten sich für seine Ver-
dienste.

So war Hans Plattner über viele Jahre als
Obmannstellvertreter bei der Agrarge-
meinschaft Amraser Hochwald und als
Ausschussmitglied bei der Jagdgenos-
senschaft Amras-Pradl tätig. Zu seiner be-
ruflichen Tätigkeit, der Bewirtschaftung
des „Stamser-Hofes” in Pradl, bearbei-

tet Hans Plattner seit 1956 auch die
Landwirtschaft „Sieberschlössl” in Hall.
Er war und ist aber auch musikalisch tätig:
Über viele Jahre gehörte er dem Domchor
Innsbruck an, und bis heute singt er in
den Reihen des Innsbrucker Serviten-
chores und des Männergesangsvereines
Hall. 

Auch mit 80 Jahren ist Hans Plattner
noch begeisteter Bauer. Mit seinem Sohn
Georg hat der Jubilar sowohl als Bauer
als auch als Funktionär einen würdigen
Nachfolger gefunden. 

Agrargemeinschaft und Jagdgenos-
senschaft gratulieren zum runden Ge-
burtstag und wünschen noch viele ge-
sunde Jahre im Kreise seiner Familie.

Hans Zimmermann

Agrargemeinschaft Amraser Hochwald

Amraser Jungmatschgerer-Ausflug 2007



22 AMRASER BOTE 2007
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Georg Obermüller, Finanzierungsexperte der 
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, Bankstelle Amras

Wertvolle Tipps zur 
richtigen Wohnraumfinanzierung
Georg Obermüller empfiehlt zur Wohnraumfinanzierung die Prüfung wichtiger Punkte, bevor ein Projekt
in die Phase der Realisierung geht. Grundsätzlich müssen Projekte individuell geplant werden. Es gibt
darüber hinaus aber allgemein gültige Tipps, die prinzipiell immer berücksichtigt werden sollten. 

„Als Faustregel gilt, dass 30 Prozent der Gesamtkosten (Anm.: inkl. Nebenkosten, exkl. Einrichtung) bei einer „gesunden” Wohn-
raumfinanzierung an Eigenmitteln vorhanden sein sollten. Sind es weniger, dann sollten nicht mehr als 30 Prozent des gesamten
Familieneinkommens für Wohnungsaufwand gewidmet werden”, erklärt Obermüller. Bei der Realisierung eines Kaufs durch einen
Zwei-Personen-Haushalt ist es ratsam, dass eine Person durch das persönliche Einkommen rückzahlungsfähig ist. Auch wenn man
nicht gerne darüber spricht, empfehle ich auch, den Fall einer Trennung in die Überlegungen mit einzubeziehen, um sich vor gra-
vierenden finanziellen Einbußen zu schützen.”

>> Kauf oder Verkauf von Liegenschaften:
„Ich rate dabei, sich von einem Treuhänder und Rechtsanwalt unterstützen zu lassen. Beim Verkauf von Liegenschaften sollten auch
vertrauenswürdige und professionelle Makler in Anspruch genommen werden, die oft höhere Verkaufspreise erzielen können. Als
sehr gute Informationsplattform empfehle ich Ihnen www.wohnen-in-tirol.at.”

>> Kauf von gebrauchten Liegenschaften:
„Im Fokus behalten sollte man unbedingt den Instandhaltungsfonds. Dieser wird von Miteigentümern einer Wohnhausanlage (von
Gesetzes wegen) gebildet, um eine angemessene Rücklage für künftige Sanierungsmaßnahmen zu haben. Der Bauzustand des
Hauses ebenso wie der in absehbarer Zeit zu erwartende Sanierungsaufwand sind zu berücksichtigen. Bei einem Wohnungskauf
ist also nicht nur der Zustand der Wohnung und des Hauses maßgeblich, sondern auch die Höhe der bereits gebildeten Rückla-
ge. Außerdem rate ich dazu, einen Blick auf die Hausverwaltungsprotokolle zu haben. Damit weiß man über bereits entschiedene
Instandhaltungsmaßnahmen Bescheid.”

>> Kaufabsicht für eine Liegenschaft:
„Informieren Sie sich bei der Stadt oder Gemeinde über den Bebauungsplan für Nachbargrundstücke bzw. das innerörtliche Ver-
kehrskonzept.”

>> Wohnhaussanierung:
„Absolut ein Thema der Zukunft. Die Wohnhaussanierung wird in den kommenden Jahren weiter an Bedeutung gewinnen und im
Hinblick auf den Klimaschutz und das Kyoto-Protokoll entsprechend gefördert werden. Es gibt in Bezug auf alternative Energien
besonders interessante Förderungsmöglichkeiten, die bares Geld wert sind.”

Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Bankstelle Amras
Philippine-Welser-Straße 51
6020 Innsbruck

Telefon: +43 (0) 512 34 51 66
Fax: +43 (0) 512 34 51 66-5130
Öffnungszeiten: Mo-Do 7.45 - 12.30 Uhr und 14.15 - 16.00 Uhr

Fr 7.45 - 15.00 Uhr

Informationen über Amras unter …
Amraser Geschichte unter …
Amraser Vereine unter …
Immer aktuelle Informationen unter …
Veranstaltungskalender unter …

wwwwww..aammrraass..aatt
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Dr. Peter Hopfgartner
Toni und Lotte Steixner

Annemarie Platzer
Ilse Buratti
Walter Lein

Anton Amann
Ing. Sepp Dag
Edith Zebisch

Irmengard Hafele
Christina Engelbrecht

Josef Mayrhofer – Linzer Peppi
Gerti Weizenauer

Andreas Schweiger
Erich Lorenz Enzinger

Ing. Harald Tschurtschenthaler
Erwin Höger
Peter Streiter

Lindenapotheke, Hr. Mag. Daurer
Ottilie Hofer

Elisabeth Happ
L. und H. Madersbacher

Josef Klammer
Martha Muigg

Hans Heinz Machalitzky
Hermann Glei

Hanna Schlenck
Hannelore Schäfer

Adolf und Rosmarie Kuenzer
Josef Juen

Theresia Rofner
Karl Degasperi

Rudolf Maurhard
Vinzenz Strobl
Edith Rienzner

Hiltraud Prentler
Ing. Herbert Wulz

Heinz und Inge Rauscher
Paula Klouzal
Vera Kofler

SR Dr. Otto Reisinger
Reg.-Rat Franz Karnthaler

Fam. Christian Jordan
Oberamtsrat Ing. Klaus Tusch

Pater Richard Klotz
Werner Weitzer

Josef Braito
Anton Amann

Pfarramt Amras
Midi Hundsbichler

Robert und Christine Maier
A. und M. Hörhager

Gerhard Keller
Engelbert Pöschl

GRin a.D. Margarethe Unterwurzacher
Ilse Rücker-Jaksch
Karolina Agerer
Dr. Otto Widner

OSTR Prof. Anton Höck
Fam. Heinz Lercher

Hubert Schmiedinger – Fa. Steinmetz
Schmidinger

Michael und Magdalena Lagger
Irma Heis

Franz Klingler
Klemens und Sabine Hauser

Dr. Isfried H. Pichler – Stift Schlägl
Herbert Theiner

OSR Hubert Bartl
Eva und Anton Lechner

Elda Frötscher
Norbert J. Gapp, OPraem.

Alois Rofner
Monika Kofler
Werner Thaler

Inge Staudinger
Wastl Ladner

Rita Riess
Helga und Otto Gasser

Bruno Kuenzer
Wolfgang Ullmann

Mag. Dr. jur. Hermann Schweizer
Martha Knollseisen

Anni Kirschner
Hanna Hofer
Hans Mair

Benno Miller
Josef Vockner

Dr. Arno und Monika Fabjan
Manfred Lebitsch
Elisabeth Bernardi

DEZ – Einkaufszentren GmbH
Oskar Wild
Herbert Riess
Irmina Lintner
Herta Steixner
A. Rudiferia
Paula Pienz

Max Mühlthaler
Elfriede Walser

GRin Doris Linser
Matthias Plattner
Ilse Spadinger

Dkfm. Werner Laimgruber
Familie Hofrat Dr. Hans-Peter Sailer

Katharina Behrendt
Hedwig und Josef Markt –

Gasthof zum Stollhofer
BSI Ferdinand Treml

KO. GR Dir. Andreas Wanker
Jos. Presslaber
Ing. Sepp Dag

Alexandra Huber
Hilda Spengler

Moni und Armin Schneider
Mag. Roswitha Wimmer

Franz Schlögl
DI Edeltraut Pirchner

Heinz Neuner

Dr. Norbert Ulf
Gerhard Lochbihler

Dipl.-Vw. Siegfried und Monika Kreiner
Franz Patrick Hye
Johann Geisler

Robert und Sylvia Klingler
Fritz Zoller

Herbert Nagiller
Ingeborg Neumair
Wolfgang Svehla

GRin a.D. Evelyne Braito
Leopold Klotz

Edith Kropiunig
Martha Sentobe

Hofrat Dr. Ludwig Dellasega
Franz und Ingrid Mayr

Ruth und Wolfgang Spängler
Friedl Crombach

Annemarie Platzer
Ilse Khaelss

Franz und Martha Haidegger
Alois Strobl

Univ.-Prof. Dr. Friedrich Weyermüller
Julius Troniarsky
Gertraud Pichler
Ingeborg Weller

Anton Stabentheiner
Ernst Busse

Siegfried Brecher
Helmut Willeit

Herta Lochbihler
Pauline Oberhöller

Armanda Tschurtschenthaler
Julie Brecher

Raiffeisenlandesbank Tirol AG/
Bankstelle Amras

H. Gyß
Siegfried Kufner

Josef Massl
Herbert Ullmann

Erwin Höger
Maria Thurner

Hermann Kalkschmid
Friederika und Harald Franzelin

Ferdinand Lachberger
Irene Lochner

Reinhold und Sieglinde Gottschall
Hastik

Familie Dr. Günther Candolini
Brigitte Schuchter
Walter Nitzlnader
Dr. Helmut Frena

Hildegard und Margit Keil
Karin Streitberger
Helene Sendlhofer

Simon Ebner
Walter Egger

und allen anderen SpenderInnen!

W i r  d a n k e n  f o l g e n d e n  S p e n d e r n !
Spenden vom 1. März bis 31. Mai 2007

SPENDER



44. Ambraser 
Schlosskonzerte

Schloss Ambras, Spanischer Saal

«ZEITREISE»

Die Ambraser Schlosskonzerte 2007 bieten das schier Unmög-
liche – eine Zeitreise von der Spätrenaissance bis in die Frühro-
mantik. Gönnen Sie sich satte 300 Jahre Musikgeschichte (im Abo
als «Schlosskonzerte total» sogar um 20% ermäßigt buchbar), schnal-
len Sie sich an und lehnen Sie sich genüsslich zurück. Zu Ihrer
Sicherheit liegt die Reiseleitung in den Händen leidenschaftlicher
Musiker mit geprüfter Aufführungspraxis. Und das traumhafte
Ambiente aus Spanischem Saal und Keuchengarten auf Schloss
Ambras wird dann dafür sorgen, dass Sie genauso gerne auf den
Boden der Jetztzeit und in den Sommerabend zurückkehren
werden.

Di. 03.07. Singender Silberschatz 20 Uhr
Di. 10.07. Arkadisches Plätzchen 20 Uhr
Di. 17.07. Ehrenwerter Naseweis 20 Uhr
Di. 25.07. Ein Licht im Dunkel 20 Uhr
Di. 31.07. Horn natürlich 20 Uhr
Mi. 15.08. Renaissance Fest ab 14.30 Uhr

Gaukler, Stelzengeher und Musik für 
große und kleine Festwochenfans …
Eintritt frei 

INFOS: www.altemusik.at · innsbruckfestival@altemusik.at
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Sommerkonzerte
in Amras 2007

Auch heuer werden in Amras vom Tourismusverband
Innsbruck und seine Feriendörfer gemeinsam mit der
Arbeitsgemeinschaft Amras wieder Sommerkon-
zerte veranstaltet. Beginn ist jeweils um 20.30 Uhr.
Bei Konzerten beim Hotel Charlotte ist um 20.15 Uhr
ein Anmarsch ab Hotel Bierwirt:

Sonntag, 8. Juli 2007
Konzert der Stadtmusikkapelle Amras
Schloss Ambras, Beginn 19 Uhr!

Sonntag, 15. Juli 2007
Konzert der Musikkapelle Mühlau
beim Hotel Charlotte

Sonntag, 22. Juli 2007
Konzert der Viller Dorfmusikanten
beim Hotel Charlotte

Sonntag, 29. Juli 2007
Konzert der Musikkapelle Kreith
beim Hotel Charlotte

Sonntag, 5. August 2007
Konzert der Stadtmusikkapelle Amras
beim Hotel Charlotte

Sonntag, 12. August 2007
Konzert der Amraser Musikanten
beim Cafe Regina

Sonntag, 19. August 2007
Konzert der Stadtmusikkapelle Amras
beim Hotel Charlotte

Sommer ´07Innsbrucker


